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Dienſtag, den 6. (18.) Dezember 1894. 


Lodzer Cageblal 


— . ᷑ ᷑ . — — — :¼½-à —ę — —-¼ ̃ —— ͤ — 
2 —— . —————T—— —— —eß—ũ.nb LL — — —-—. ——— 


14. Jahrgang. 


Abonnements für Lodz: In ſertions gebühr: 
Jährlich 8 Rbl., Halbj. 4 Rbl., viertel. 2 Rbl, Für die Petitzeile oder deren Raum 6 Kop., 
monatlich 67 Kor, vranumerando für Reklamen 15 Kop. 


Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Für Auswärtige: ** 
Bi etteljährlich 2 Rh. 10 Kop. pränumerando. | 


A. J askulski, 44 


Warschau, Wierzbowa Nr. 3. 


Fabrik lager verſilberter und vergoldeter Me⸗ 
tallmaaren der Fabrik R. Plewkiewiez & Co. 


Weihnachtsausſtellung 
von praktiſchen und hervorragen⸗ 
den Neuheiten jeden Genres 
Galanteriewaaren. 


Man verlange den neuen Ca; 
talog, welcher poſtwendend und franco zuge 
ſendet wird. 


Das Bijouteriewaaren⸗Magazin | 


Pr das großte Lager im Lande i Wand-, Tiſch⸗ und Caſchen⸗ 
5 hren 
M. J. Augustynowicz, 


Worſchau, rakauer Vorſtadt 7, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte 
eine große Auswahl von Damen⸗Bljouterſen aus Gold, Silber und Brillanten, 
ſowie aus Silber 84ſter Probe, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen, ferner 
Pokale, Becher, Leuchter, Cigarett n⸗Etuis, Löffel, Taſſen, ſowie ganze Service im Etuis. 
Aus der Uhren Abthei un 2 
gold ne, filberne und Nickel⸗Uhren aus den renommirteſten Genfer Fabriken, von den eins 
fachſten bis zu den koſtbarſten. b 
Neuheit} Goldene Phantafie » Hören für Damen in den geſchmackvollſten Fagons. Obatelai es 
ſowie ſolche zum Tragen in Cocarden von oxidir em Stahl, ſowie von Bold reich verziert mit Perlen Brillan- 
ten und Nubinen u. d. gl. 
Sehwarze Uhren mit "snogrammen und goldenen Wapper. 2 
Reichfte Auswahl in Warſchau von Uörketten, goldenen und ſilber oxydirten Chatelains. g 
nnuussahmkbweiſe niedrige Preiſe. | 


Die Conditorei 
A. ROS EZ KO WS K Ii 


erſucht ſeine geehrten Abnehmer um rechtzeitige Einſendung der Beſtellungen zu dem 
bevorſtehenden eihnachts⸗Feſt. 


A. KEAN TOR, 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 16, Haus Roſen, 


empfiehlt 
zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager der geſchmackvoll⸗ 
ſten Schmuck⸗Gegenſtände für Damen und Herren, wie Armbänder, Brochen, 


Ohrgehänge, Ringe, Nadeln mit Brillanten, und anderen Edelſteinen, 


Bijouterien u. ſ. w., einer geneigten Beachtung. 


O 00,010.0.74.2.2.3,3,2,3.5.3x 
— Täglich) friſch — 


Weihnadtshnum- Gonfert 


Marzipan = Früchte ete. 
aus der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik von reg & Piotrowski, Warſchau 
owie 


Pfefferkuchen, Theekuchen und Bisquit 
von J. Stengel, Warſchan 
empfiehlt 


Li. Schütz. 


XXY NXT. 


09 
f 
1 


SET 


Redaction und Expedition: 
Dzielna- (Bahn-) Straße Nr. 13. 


MManufkripte werden wicht zurüageſtelt. 
Redactions⸗Sprechſtunden von 9—12 Ubr Vormittags. 


Im Auslande übernimmt Inſertionsaufträge: Haasenstein 
& Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg i. / P. oder deren 
Filialen. 

In Warſchau: Unger Warſchauer Annoncen ⸗ Bureau 
Wierzbowa Nr. 8. 

In Mos au: L. Schabert, L. und E. Metz! & Co 


die Papier u. Schreibmaterialien-Niederlag 
K. I. Ty ber, 


Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 47 
empfiehlt für 


= Weihnachts-Hefchenke me 


ihr grosses Lager von Luxuspapieren, Poesie-Albums, feinste und eleganteste-Notiz- 


bücher, Schreibmappen und Schreibzeuge, Tuschkasten, Lampenschirme, 
mit Perlen, Bilderbücher und Baumverzierungen 


billigen Preisen. 


Restaurant 


we fe 8 


— empfiehlt — 
Täglich friſche 


Auſter n. 


J. 9 
0 


* 

Roza Cynamon bi 
Leopold brach 1 
Zareezeni . 

* 

Warszawa. Lodz 0 
XXX XXX X 


Juland. 


St. Petersburg. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer 
geruhte am 2. (14.) Dezember um 2 Uhr 30 
Min. Nachmittags Höchſteigenhändig im Eigenen 
Palais Seiner Majeſtät die Uniformen des in 
Gott ruhenden Kaiſers Alexander III. der Paw⸗ 
lowſchen Militärſchule und denjenigen Garde⸗ und 
Armeetruppentheilen zu übergeben, deren Chef der 
in Gott ruhende Kaiſer Alexander III. geweſen 
war. Um 2 Uhr Nachmittags verſammelten ſich 
im Hofe des Palais Seiner Majeſtät zur Ent⸗ 
gegennahme der Uniformen Vertreter der Pawlow⸗ 
ſchen Militärſchule und Detachements der Regi⸗ 
menter, deren Chef der hochſelige Kaiſer Alexan⸗ 
der III. geweſen war. 
gimentscommandeure Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 
die Großfürſten Paul Alexandrowitſch, Konſtantin 
Konſtantinowitſch, Dmitrij Konſtantinowiiſch, ſo⸗ 
wie Seine Kaiſerliche Hoheit der Erlauchte Ober⸗ 
commandirende der Garde und der Truppen des 
St. Petersburger Militärbezirks, Großfürſt Wla⸗ 
dimir Alexandrowitſch, der Erlauchte General⸗ 
Admiral Großfürſt Alexei Alexandrowitſch, der 
Erlauchte Chef der 2. Garde Cavallerie⸗Diviſion 
General⸗Adjutant Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch. 
der Erlauchte Feldzeugmeiſter Großfürſt Michael 
Nikolajewitſch. Die Uniformen des hochſeligen 
Kaiſers wurden nach einem Gottesdienſte in den 
einzelnen Regiments⸗Kirchen in beſonderen Glas⸗ 
ſchränken aufgeſtellt. 

— Zur ärmeniſchen Frage veröffentlicht das 
„Journal de St. Peétersbourg“ in feinem auslän⸗ 
diſchen Theil, unter „Türkei“, eine ihr von der 
St. Petersburger türkiſchen Botſchaft zugegangene 


IT, Mal hl J 


Anweſend waren die Re⸗ 


Relief-Bilder 
in reichhaltiger Auswahl zu 


U 


Heute und die folgenden Tage: 
Große Speeialitäten 


Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher neu engagirler 
KAunſtkräfte 
Unter andern großes muſikaliſches Pot⸗ 
pourri unter dem Titel: 


Wiener Straßenbilder 


geſungen von der ganzen Geſellſchaft. 
Anfang 8 ½ Uhr. Eutree 30 Kop. 


Direction J. Schönfeld. 


Mittheilung, die ſich gegen Nachrichten der „Times“ 
und anderer Blätter des Weſtens richtet, welche 
behaupteten, daß eine Anzahl unbewaffneter Ar⸗ 
menier, Frauen und Kinder, in Saſſun von tür⸗ 
kiſchen Truppen niedergemetzelt worden. Die Bot⸗ 
ſchaft erklärt: „ſichere und authentiſche Nachfor⸗ 
ſchungen an Ort und Stelle dementiren dieſe 
verleumderiſche Nachricht auf's Formellſte“ — und 
fährt fort: „Keine einzige wehrloſe Perſon iſt 
getödtet worden. Zwanzig Inſurgenten, welche 
die Waffen geſtreckt und ſich unterworfen hatten, 
wurden nichts weniger als mißhandelt, ſondern 
waren vielmehr der Gegenſtand größter Zuvor⸗ 
kommenheit. Sie ſind mit Speiſe und Trank 
berjorgt worden und nichts wurde geſpart, um 
ihnen Ruhe und Sicherheit zu ſchaffen. Infolge 
ihrer Angaben wurde der Ort entdeckt, wo der 
Chef der Bande, Hamparzum, und ſeine Gehilfen 
ſich verborgen hielten. Zudem wurden die 20 
Armenier auf freien Fuß geſetzt, nachdem ſie von 
den Gerichtsbehörden von Muſchen verhört wor⸗ 
den, da man ihre Ausſagen bei dem Gericht über 
die arretirten Rebellen⸗Führer benutzen will. Dieſe 
20 Perſonen waren die einzigen, die ſich unter⸗ 
worfen haben und mit Aus nahme der aufrühreri⸗ 
ſchen Banditen war Niemand Gegenſtand von 
Repreſſalien. — Hinzugefügt muß werden, daß 
durch glaubwürdige Berichte, die von Behörden 
und durchaus vertrauenswerthen Perſonen nach 
Conſtantinopel gelangt ſind, längſt ſchon der 
wahre Character der Lage klargelegt und die bös⸗ 
willigen und ſchmählichen Angriffe zurückgewieſen, 
zu denen in dieſem Gebiete die Armenier ſelbſt 
die Initiative ergriffen haben, indem dieſe Agita⸗ 
toren gegen ihre ruhigen, unſchuldigen muhameda⸗ 
niſchen Landsleute und die kaiſerlichen Truppen 
auftraten, gegen die ſie ſogar zuerſt das Feuer 
eröffneten, als ſie mit ihren geſetzlichen Forderun⸗ 
gen und wiederholten Mahnungen ſich bemühten, 
die Aufrührer zu beſchwichtigen. Die kaiſerliche 
Regierung aber beobachtet, anſtatt von vornherein 
die Aufrührer ſtrenger Strafe zu unterwerfen, 
wie ſie von den Geſetzen aller Culturſtaaten vor⸗ 
geſchrieben wird, noch immer Mäßigung und übt 
Groß muth, indem fie eine aus ehrenwerthen und 
unparteiiſchen Perſonen zuſammengeſetzte Com⸗ 
miſſion mit einer Specialunterſuchung betraut hat.“ 
| Dieſe Mittheilung der St. Petersburger tür- 
kiſchen Botſchaft begleitet das „J. de. St. P.“ 
| mit: den Worten: „Wir konnten uns nicht wei⸗ 


(vormals Eldorado. 


gern, eine Mittheilung von fo officiellem Charac- 
ter in unſerem Blatte zu veröffentlichen und wir 
glauben die Hoffnung ausſprechen zu müſſen, daß 
die Unterſuchung, von der hier die Rede iſt, wirk⸗ 
lich ernſt und geeignet ſein wird, zur Klarung 
der Lage beizutragen.“ 

— Ueber den Feuerſchaden auf der Stieg⸗ 
ligjhen Baumwollſpinnerei berichtet der „Pet. 
Herold“ folgende nähere Daten: Das Feuer ent 
ſtand um 8 Uhr Morgens im Müll⸗Maſchinen⸗ 
raum aller Wahrſcheinlichkeit nach dadurch, daß 
Sandkörner oder ein in die 1 gefallener 
Fremdkörper durch Reibung Funken erzeugte. — 
Bevor die Feuerwehr erſchien, waren bereits 
die beiden oberen Etagen des gewaltigen fünf⸗ 
jtödigen Gebäudes von den Flammen ergriffen; 
in kürzeſter Zeit bildete das ganze Haus ein 


Feuermeer und bereits hatte der Bodenraum und 


die 5. Etage des Nebengebäudes gleichfalls Feuer 
gefangen. Es war ein ſchauerliches Bild, die 110 
auf der Frontſeite gelegenen Fenſter barſten eines 
nach dem anderen und helle Flammen ſchlugen 
aus denſelben heraus; dazwiſchen hörte man, wie 
die ſchweren Maſchinen durch eine Etage in die 
andere fielen. Das Feuer verbreitete 34 mit 
ſolcher Geſchwindigkeit, daß in kurzer Zeit die 
zwei fünfetagigen Fabriksgebäude mit allen Ma⸗ 
ſchinen und Waarenvorräthen und zwei ſteinerne 
Seitenflügel, wo ſich die Färbe⸗ und Trocken⸗ 
kammer befanden, in Flammen ſt anden. Ueberall 
ertönten Hilferufe und eine entſetzliche Verwir⸗ 
rung entſtand unter den Arbeitern, Alles ſtrömte 
dem Ausgange zu. Aus der Spinnabtheilung, die 
in der 4. und 5. Etage des einen Flügels liegt, 
retteten ſich ohne Gefahr alle Arbeiter aus der 
4. Etage. Eine entſetzliche Panik ergriff dagegen 
die in der 5. Etage des Gebäudes Arbeitenden. 
Größtentheils waren hier Frauen und Mädchen 
beſchäftigt. Als dieſelben zur Treppe wollten, 
drang ihnen ein ſo dichter Rauch entgegen, daß 
das Paſſiren der Treppe unmöglich war. Viele 
der Arbeiterinnen retteten ſich dadurch, daß ſie 
an den Waſſerleitungsröhren und Leitern herab⸗ 
kletterten. 


Andere dagegen wagten trotz der höchſten 
Gefahr das aber nicht und ſprangen, als die 
Flammen ſchon die 5. Etage ergriffen hatten, 
aus den Fenſtern auf eine Falldecke. Leider er⸗ 
litten 6 Perſonen dabei erhebliche Verletzungen, 
aus Schreck ſtürzten ſie ſich aus dem Fenſter 
und verfehlten zum Theil die Rettungsdecke. Beim 
Springen aus dem Fenſter zogen ſich zu: 1) 
Die Bäuerin des Pfkowſchen Gouvernements 
Trina Swanowna, 26 Jahre alt, Beſchädigungen 
des Rückgrats; 2) die Bäuerin des Twerſchen 
Gouvernements Natalja Alexandrowa, 38 Jahr 
alt, Verletzungen am Rücken und am Kopfe; 8) 
die Bäuerin des Twerſchen Gouvernements, Fekla 
Sſemenowa, 39 Jahr alt, Verletzungen der 
Füße; 4) die Bäuerin Praſſkowia Naumowa, 
Verletzungen der Bruſt und des Geſichtes; 5) 
die Kleinbürgerin Matrona Bedjagina, Verletzun⸗ 
gen am Kopfe und an der Bruſt; 6) die St. 
Petersburger Kleinbürgerin Jekaterina Liſerowitſch, 
16 Jahr alt, erlitt in Folge des Schreckens eine 
Nervenerſchütterung. Alle dieſe wurden ins Hoſpi⸗ 
tal gebracht, wo der Ausgang ihrer Verletzungen 
noch nicht feſtgeſtellt werden kann. Außer den 
Genannten wurden noch verletzt: die Bäuerin 
Tatjana Galatinowa, der Bauer Wladimir Mur⸗ 
chanin, die Bäuerin Maria Petrowa, der Re⸗ 
ſerveunteroffizier Rodin und der Reſerveſoldat 
Artemjew. Aerztliche Hilfe wurde denſelben an 
Ort und Stelle zu Theil. Bei den Löſcharbeiten 
hatten ſich auch der Brandmeiſter des Moskauer 
Stadttheils F. Rogow und der Feuerwehrmanu 
Fedorow leichtere Beſchädigungen zugezogen. Um 
3 Uhr Nachmittags wurde plötzlich die Entdeckung 
emacht, daß mehrere Feuerwehrleute fehlten. 
Zum Glück gelang es, dieſelben zu retten, ſie 
3. Etage des Gebäudes hilflos 
zurückgeblieben, da hinter ihnen die Treppe ab⸗ 
gebrannt war. Erſt am Abend verließen die ver⸗ 
ſchiedenen Commandos mit Ausnahme zweier, 
die zurückblieben, den Platz. Der Herr Stadt- 
hauptmann General⸗Lieutenant von Wahl war 
auf der Brandſtätte anweſend. — Verſichert war 
die Fabrik in vier Geſellſchaften für 2,600,000 
Röbl.—Es iſt dieſes in kurzer Zeit der dritte 
Brand auf der Baummwollſpinnerei. Am 23. 
September brannte der ganze Flügel der Müll⸗ 
abtheilung nieder. Die Verſicherungegeſelſſchaſten 
hatten 300,000 Rbl. zu zahlen, beim Brande 
am 28. October betrug der Verluſt 4000 Rbl. 
und jetzt wird die Höhe des Verluſtes auf 700,000 
Rbl. geſchätzt. Somit haben die verſchiedenen 
Geſellſchaften in kurzer Zeit über eine Million 
zu zahlen gehabt, wobei die Fabrik außerdem 
noch Verluſte aufzuweiſen hat. 

— Der Erlauchte Patron des Vereinigten 
Ruſſiſchen Feuerwehr⸗Verbandes Großfürſt Wla⸗ 
dimir Alexandrowitſch empfing, wie die „Pet. 
Ztg.“ berichtet, am 29. November, (a. S.) in 
ſeinem Palais die Vertreter aller freiwilligen 
Feuerwehr⸗Verbände, die gegenwärtig in St. Pe⸗ 
tersburg weilen, ſowie die Mitglieder des Ko⸗ 
mités zur Organiſation der Feuerwehr⸗Abthei⸗ 
lung auf der Reichs⸗Ausſtellung in Niſyni⸗Row⸗ 
gorod. Die Herren verſammelten ſich, nach den 
„Hosoerun“, in einer Anzahl von ca. 100 Mann 
gegen 11 Uhr Vormittags im Palais und wur 
den von S. K. H. dem Großfürſten in ca. 40 
Minuten langer Audienz empfangen. Der Groß⸗ 
fürſt ließ ſich ſämmtliche Herren vorſtellen und 
erkundigte ſich bei Jedem nach dem Stand der 
Dinge des betreffenden Feuerwehr⸗Bezirks, nach 
den örtlichen Bedingungen, nach dem Zuſtande 
der Kommandos ꝛc. Zum Schluß erklärte der 
Großfürſt, daß die freiwilligen euerwehr⸗Verbin⸗ 


waren in der 


Sr. Kaiſerlichen Hoheit rechnen könnten. Der 
Präfident des Verbandes Fürſt A. D. Lwow 
überreichte dem Großfürſten während der Audienz 
ein photographiſches Bild des Kranzes, den er 
im Namen des Verbandes auf das Grab des 
Hochſeligen Kaiſers Alexander III. niedergelegt 
hat, während Herr S. J. Stuhlkerz ſein Buch 


| „Zur Reform des Feuerwehr⸗Weſens in Ruß⸗ 


land“ und Herr J. D. Hopfenhauſen — einen 
Rechenſchaftsbericht über die 15jährige Thätig⸗ 
keit der Pargalaer Freiwilligen Feuerwehrgeſell⸗ 
ſchaft (pro 1876 bis 1891) überreichten. 

— Eine ganze Reihe von Telegrammen 


‚ find den „Bupz. BBA.“ aus London, Paris und 
Berlin zugegangen, welche 


annähernd die Höhe 
der vorläufigen Subſcription auf die 3½pro⸗ 
centige Ruſſiſche Goldanleihe des Jahres 1894 
meldeten. Die officielle Subſcription begann erſt 
am 30. November a S. und krotzdem meldeten die 
Telegramme ſchon vorher von einer Zeichnung von 
gegen 4 Milliarden Francs, während die ganze 
Subſcriptionsſumme nur 400 Millionen Francs 


beträgt! 


Bei einer ſolchen Ueberzeichnung kann man 
ſich leicht den Andrang des Publicums am Tage 
der officiellen Subſcription vorftellen. 

In Folge der Erwartung einer ‚fo coloſſa⸗ 
len Zeichnung und einer dementſprechenden gleich⸗ 
mäßigen Vertheilung der einzelnen Unterſchriften, 
fanden auf der Pariſer Börſe bereits bedeutende 
Käufe in Papieren der 3 ½procentigen Ruſſiſchen 
Goldanleihe zum Courſe von 97½ und in Lon⸗ 
don ſogar zu 97 ¾ ſtatt. 

Durch die unter ſo günſtigen Bedingungen 
locirte 3½procentige Anleihe, die nur 3 PCt. 
unter parı gezeichnet worden iſt, iſt Rußland in 
die Reihe der Reiche getreten, die einen Credit 
erſten Ranges beſitzen. Zur Zahl dieſer Reiche 
gehören der Ordnung ihrer Capitalſchätzung nacht 
England, Belgien, Frankreich, Holland, Norwe⸗ 
gen, Schweden, Dänemark, die Schweiz und 
Deutſchland. 

— Die außerordentliche perſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft mit dem Prinzen Seb ee 
traf den 13. December mit der Nikolaibahn in 
St. Petersburg ein und wurde auf dem Bahnhof 
von dem perſiſchen Geſandten Mirza Mahmud 
Chan und den Gliedern der Geſandtſchaft, dem 
Vite⸗Director des aſiatiſchen Departements des 
Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten 
Wirklichen Staatsrath D. L. Liſſowſtij, dem St. 
Petersburger Stadthauptmaun Generallieutenant 
W. von Wahl, dem perſiſchen Conſul und einigen 
Mitgliedern der hieſigen perſiſchen Colonie begrüßt. 
Der Prinz trug die perſiſche Geueralsuniform mit 
dem St. Stanislaus⸗Orden erſter Claſſe. Die Ge⸗ 
ſandtſchaft des Schahs von Perſien beſteht aus 
zwei Generalen, einem Oberſt, einem Dolmetſcher 
und einem Secretär mit dem Prinzen Wedſha⸗ 
Chulla⸗Mirza an der Spitze. Vom Bahnhof be⸗ 
gaben ſich die Glieder der Geſandtſchaft in das 
Hotel d Europe, wo Appartements in perſiſchem 
Style für dieſelben hergerichtet find. Dem Prin⸗ 
zen find für die Zeit ſeines Aufenhalts in Ruß⸗ 
land attachirt: der Generalſtabs⸗Oberſt W. P. 
Zelebrowfkij und die Vertreter des Minifteriums 
der Auswärtigen Angelegenheiten Fürſt Dabiſha 
und A. W. Filippjew, 

— Wir entnehmen der „Topr. Ipou. Tas.“ 
folgende Notiz: Wie bereits ſeiner Zeit gemeldet 
wurde, haben die ſchweren Folgen der November⸗ 
Ultimoregulirung in Rubelnoten in Berlin die 
Frage über eine Abänderung der Cotirung in Ru⸗ 
beln zum Termin angeregt. Zugleich wurde vor⸗ 
geſchlagen, ſie durch Einführung der Cotirung 
mit Deckung in Petersburg zu erſetz n. Wie bes 
kannt, wurde der Vorſchlag über Abänderung der 
Terminkäufe in Rubelnoten abgelehnt, und jetzt 
hat ſich die Expertencommiſſion an der Berliner 
Börſe nach langen Debatten gegen die Einfüh⸗ 
rung der Cotirung bei Zahlung auf Petersburg, 
ſowohl bei Baarkäufen, als auch auf Sicht, aus⸗ 
geſprochen. 


Jageschron ik. 


— Am heutigen Allerhöchſten Ramens⸗ 
tage Seiner Majeſtät des Kaiſers Ni⸗ 
Folai Alexandrowitſch wird in allen Gottes⸗ 
häuſern feierlicher Galagottesdienſt abgehalten. 
Außerdem werden fämmtliche Häuſer in Flaggen⸗ 
ſchmuck prangen und Abends wird allgemeine Illu⸗ 
mination ſtattfinden. 

— Gerichtliches. Am 3. d. M. ver⸗ 
mißte die Mutter des Directors der Kammgarn⸗ 
ſpinnerei von Allart & Co., Herrn Baffentery', 
Schmuckſachen im Werthe von ungefähr 1000 
Rbl. und da alle Nachforſchungen nach dem Ber: 
bleib derſelben vergeblich waren, ſo wurde ſchließ⸗ 
lich die Polizei verſtändigt. Kaum war dies nun 
geſchehen, jo machte das Dien ſtmädchen der Frau 
B., Stanislawa Mokracka die überraſchende Mit⸗ 
theilung, „ſie habe am Abend des vorhergegange⸗ 
nen Tages die fehlenden Schmuckſachen, welche 
fie im Kabinet ihrer Herrin nicht für ficher ges 
halten habe, () an ſich genommen und in ihrem 
Koffer verwahrt“ und dabei erſtattete ſie ſämmt⸗ 
liche Gegenſtände, bis auf drei Brochen im werthe 
von 295 Rbl., von deren Verbleib ſie nichts 
wiſſen wollte, zurück. Dieſen Angaben ſchenkte 
nun aber weder ihre Herıichaft, noch auch der 
inzwiſchen erſchienene Revieraufſeher Glauben, 
vielmehr nahm der letztere eine genaue Unter⸗ 
ſuchung der Effecten der Mokracka vor und das 
Refultat derſelben war die Auffindung der feh⸗ 
lenden drei Brochen, durch welche unzweifelhaft 
bewieſen wurde, daß das Mädchen ſämmtlliche 
Schmuckſachen in diebiſcher Abſicht bei Seite ger 


dungen ſteis auf die Sympathie und Unterſtützung mac hatte. Die Mokracka wurde deshalb dem 


Gericht überantwortet und geſtern vom Friedens⸗ 
richter des IV. Bezitks unter Annahme mil 
dernder Umſtände zu vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt. } 

— Die Moskauer Kaufmannſchaft hat in 
Bezug auf das Geſetzesproject über den Schutz 
der Waaren⸗Abzeichen nachgeſucht, daß die 
Strafen für Verletzung der Eigenthumsrechte auf 
Waaren⸗Abzeichen herabgeſetzt werden möchten; 
ferner liegt aus induſtriellen Kreiſen das Geſu 
vor, daß, wenn Waaxrenabzeichen durch Erbſcha 
an einen anderen Beſitzer übergehen, die Abbil⸗ 
dung jeder Art von Belohnungen, welche für die 
Waaren auf Ausſtellungen u. ' w. ertheilt find, 
beibehalten werden dürfen. Wie wir hören, hat 
der Conſeil für Handel und Manufactur ſich für 
Berückſichtigung des Geſuches der Moskauer 
Kaufmannſchaft entſchieden; auch das Geſuch der 
Induſtriellen ſoll für den Fall berückſichtigt wer⸗ 
den, daß die frühere Firma fortgeführt wird. 

— Diebſtahl im Gerichtsſaale. Geſtern 
Vormittag wurde einem gewiſſen Griebel, welcher 
in einer Drogejude als Zeuge vernommen wer⸗ 
den ſollte, im Saale des Friedensrichters des IV. 
Bezirks eine werthvolle Pelzmüße, die er neben 
ſich liegen hatte, gestohlen. 

— Schwer beſtrafte Vergeßlichkeit. 
Ein Herr, welcher am vorgeſtrigen Abend in der 
Stadt Einkäufe gemacht hatte und Abends per 
Droſchke nach ſeiner in Wulka belegenen Woh⸗ 
nung fuhr, bemerkte beim Auspacken der Sachen, 
daß er ein Packet mit Paletotſtoffen im Werthe 
von 40 Röl. in der Droſchke liegen gelaſſen hatte. 
Trotz aller Nachforſchungen blieb dieſelbe ver⸗ 
ſchwunden und da der Betreffende ſich die Nummer 
nicht gemerkt hatte, ſo iſt eben Nichts zu machen. 

— Thalia⸗Theater. Mit der erſten Auf⸗ 
führung der Operette „Der Oberſteiger“ 
hat die Direktion einen großartigen Erfolg er⸗ 
zielt. Jeder Einzelne der Mitwirkenden war 
diesmal mit ſichtlichem, lobenswerthem Eifer be⸗ 
müht, ſein Beſtes zu thun und ſo functionirte 
der ganze Apparat derart vortrefflich, daß das 
völlig ausverkaufte Haus zu außergewöhnlichen 
Beifallsbezeigungen bewogen wurde, denn es rief 
nicht nur die Darſteller der Hauptrollen wieder⸗ 
holt hervor, ſondern es veranlaßte auch Herrn 
Director Roſenthal ſowie Herrn Kapellmeiſter 
Grimm, ein Anerkennungsvotum entgegenzu⸗ 
nehmen. Von den Hauptdarſtellern ſind in e 
Reihe Herr Stegemann, der als Oberſteiger 
in Geſang und Spiel vortrefflich war, und für 
den ausgezeichneten Vortrag ſeiner Geſangsnum⸗ 
mern vielen Beifall erntete, ſowie Herr Schuler 
(Fürſt Roderich) und Frau Penne (Comteſſe 
Fichtenau) lobend zu nennen. Ferner wurde das 
Bergdirecior Zwack ſche Ehepaar von Herrn 
Hanelt und Frau Mäder ſehr wirkſam 
verkörpert. Fran Mäder war beſonders in 
der Scene mit dem Fürſten Roderich im zweiten 
Act ſo unnachahmlich komiſch, daß ſie das Publi⸗ 
kum zu wahren Lachſalven hinriß und Her Ha⸗ 
nelt ſchoß mit ſeinen Lokalverſen den Vogel ab. 
Endlich verdienen auch Frl. Nilburg (Nelly) 
ſowie die Herren Zech (Duſel) und Hellwe⸗ 
ger (Tſchida) für die Wiedergabe ihrer Parthien 
Anerkennung, welche wir diesmal auch dem Chor⸗ 
perſonal und dem Orcheſter nicht verſagen können. 
Die Arrangements bekundeten eine gewandte Hand, 
die Decorationen und die andere Ausſtattung 
überraſchten, kurz es war Alles angewandt wor⸗ 
den, um die Operette „Der Oberſteigen“ 
zu einer Muſtervorſtellung zu geſtalten, 
die der rührigen Direction ſicher noch mehrere 
volle Häuſer machen wird. 

— Die Petersburger Juweliere ſind augen⸗ 
blicklich überhäuft mit Beſtellungen auf filberne 
Ringe, die aber mit einem Saphir oder Ametyit 


verſehen fein müſſen. Dergleichen Ringe ſind jetzt 


ſehr in Mode und werden am kleinen Finger der 
rechten Hand getragen. 

— Diejenigen hieſigen Induſtriellen, welche 
ihre Er zeugniſſe nach Sibirien einzuführen beab⸗ 
ſichtigen, aber noch keinen Vertreter dort haben, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß Herr Herr⸗ 
mann Bierſchenk am 1. Jauuar k. J. in 
Tomskein Agentur⸗ und Commiſ⸗ 
ſions⸗Geſchäft für die Manufactur⸗, Ma⸗ 
ſchinen⸗, Techniſche⸗, Chemiſche und Farbwaaren⸗ 
Branche eröffnet. a 

Herr Bierſchenk, welcher bisher Mitinhaber 
der Moskauer Firma „Klaus & Bierſchenk“ war, 
iſt bekanntlich ein Hieſiger und vielen Lodzer Fir⸗ 
men bekannt und deshalb iſt es wohl mehr 
als ſicher, daß ſich manche derſelben feiner Ders 
mittelung bedienen werden. Ar \ 

— Die Leipziger Sänger, welche gegen 
wärtig im Konzertſaale konzertiren, werden dem 
Vernehmen nach heute Abend die Compoſition 
Kaiſer Wilhelms II „Sang an Aegir“ zum 
Beſten geben, 

— Die Warſchauer Abtheilung der Geſell;, 
ſchaft zur Förderung des ruffiſchen Handels und“ 
der Induſtrie hat ſich mit der Be rathung des 
Geſetzprojettes über Neuordnung der Indus 
ſtrieſteuer beſchäftigt, und iſt zu dem Schluſſe | 
gekommen, daß es überaus wünſchenswerth wäre, 
die in Ausſicht genommene Beſteuerung der 
Handwerker⸗Lehrlinge (1 Rbl. 80 Kop.) gänzlich 
fallen zu laſſen und die Beſteuerung der Geſellen 
nicht auf 3, ſondern auf 1 Rbl. jährlich anzu⸗ 
ſetzen. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 15. De⸗ 
zember, das iſt am 8. Ziehungstage der 5. Klaſſe 
der 163. Klaſſen⸗Lotterie find folgende größere 
Gewinne gezogen worden: 

Auf Rr. 10822 Rs. 8,000. 

Auf Nr. 4843 Rs. 4,000. c 

Auf Nr. 10512 und 14863 zu je Rs. 2,000, 


entſpann. Für geſtern wurde ein neuer Angriff 


lehnte mit 168 gegen 58 Stimmen den Antrag 


1 

Auf Nr. 3550, 13364, 13604, 16318 . 
und 23096 zu je Rs. 1,000. 0 

Auf Nr. 4097, 4138, 4861, 11488, 14635 

18041 und 18837 zu je Rs. 400. 


A 


Telegramme. 


Berlin, 15. Dezember. Die Leipziger 
Neueſten Nachrichten nehmen von einem Gerüchen 
Notiz, wonach der Reichskanzler, der in ſeiner n 
jetzigen Stellung eine um 120,000 Mark gerie 
gere Einnahme als zu Straßburg beziehe, dit er 
Differenz aus dem Dispoſitionsfonds erſetzt ei fr 
halte. —Hier ſoll nebenbei bemerkt werden, de et 
die Differenz mehr als 120,000 Mark, daß ele 
über 160,000 Mark beträgt. — Von anderer Seiſ ze 
wird noch berichtet, daß jenes Gerücht zwar nichlde; 
ganz, aber doch inſofern begründet ſei, als dag 
Kaiſer aus eigener Entſchließung dem Reihe, 
kanzler ohne deffen Antrag für die Dauer fein 8 
Amtsführung einen Jahreszuſchuß von 100.000 8 
Mark bewilligt habe, um damit wenigſtens theil re 
weile den materiellen Ausfall zu decken, dep 
Fürſt Hohenlohe durch ſeine Berufung zum, 
Reichskanzler ſonſt erlitten haben würde. Fürfl,, 
Hohenlohe, deſſen Vermögensberhältniſſe fi mil; 
den darüber courſirenden, übertriebenen Gerücht u 
ten auch nicht annähernd im Einklang befänden 
werde hiernach in Berlin nur ungefähr zwe 
Drittel desjenigen Betrages zu beziehen haben 
auf den er in Straßburg Anſpruch hatte. ke 

Berlin, 15. Dezember. Ein Erfolg, wu e 
ihn die Subscription auf die neue 3 ½ proc. rufe e 
ſiſche Anleihe erzielt hat, kann in gewiſſem Sinn 
als ein unerhörter bezeichnet werden. Es müß d. 
nach den vorliegenden Meldungen angenomme 
werden — obwohl dieſe Ziffer bisher noch kein fi 
officielle Beſtätigung gefunden hat—, daß det ii 
zur Subſeription aufgelegte Betrag fünfzigfach h 
überzeichnet iſt. 

Wien, 15. Dezember. Die Politiſche Cor, 
reſpondenz dementirt die angebliche Ablehnur 
der Königin von England, den osmaniſcheſ z 
Hausorden anzunehmen. Die Ueberreichung d 
Decoration ſei blos aus naheliegenden Gründe 
verſchoben worden. x 

Budapeſt, 15. Dezember. Die Meldu 
gen von dem bevorſtehenden Eintreffen des K 
nigs entbehren der Begründung. Damit entfallg 
die daran geknüpften Vermuthungen über ev 
tuelle Wendungen der politiſchen Lage. Von g 
unterrichteter Seite wird erklärt, es ſei dare 
feſtzuhalten, daß es keine actuelle Kriſe gebe un 
auch die parlamentariſche Lage zu einer ſolch 
nicht dränge. 

Paris, 15. Dezember. Der deutſche Bo 
ſchafter Graf Münſter begab ſich geſtern Nac 
mittag in Paris zu dem Präſidenten der Repf 
blick, Caſimir Perier, um im Auftrage de 
Deutſchen Kaiſers deſſen Beileid über das M 
leben des Kammerpräſidenten Burdeau au 
ſprechen, der aus Anlaß der Berliner Arbeit 
conferenz bei dem Kaiſer noch in freundlichem 
Andenken ſtehe. * 

Paris, 15. December. Der Präfident de 
Republik Caſimir Perier hat den Botſchafet 
Grafen Münſter gebeten, dem Kaiſer jeine 
Dank zu übermitteln für die Beileidsbezeugung 
aus Anlaß des Ablebens des Kammerpräſidenteß 
Burdeau. 

Ro m, 15. Dezember. In der italieniſchen 
Deputirtenkammer wurde geſtern die Abweſenhe 
Giolitti's ſehr bemerkt. — Der Tribuna zufolge 
ſoll die Klage der Gemahlin Crispi's gegeg 
Giolitti auf Diebſtahl und Unterſchlagung vom 
Briefen lauten. — Die römiſchen Abendblätte 
vom Freitag ſagen, die zur Veröffentlichung ge 
langenden Giolitti'ſchen Documente enthalten 
Dinge, die als bereits allgemein bekannt betrach 
tet werden können. Die Briefe Tanlougo's auß 
dem Gefängniß, die das einzige wirklich Neue 
in den Documenten bilden, beziehen ſich auf die 
ſelben Thatſachen, über die ſich feiner Zeit DIE 
Siebener » Commiſſion bereits ausführlie 
ausgeſprochen. Dieſe Briefe wiederholen und 
erweitern die Beſchuldigungen, die Tanlongſ 
bereits mehrmals ausſprach, dann wieder zurück 
zog, ſpäter wieder bekräftigte und abermals im 
Abrede ſtellte. Die Zeitungen fahren fort, daß 
Verhalten Giolitti's zu brandmarken. 

Ro m, 15. Dezember. Der Director dei 
vaticaniſchen Obſervatoriums Pater Denza, welcher 
geſtern nach einer Audienz beim Papſte vom 
einem Schlaganfall betroffen wurde, iſt heute ge⸗ 


ſtorben. 

Ne w⸗Nork, 15. Dezember. Der Bundes 
richter in Chicago verurtheilte Debs ſowie drei 
andere Führer des Eiſenbahnſtrikes vom Jul d 
J. wegen Mißachtung des gerichtlichen Befehle: 
den Zugverkehr nicht zu behindern, zu drei Mo 
naten Gefängnis. j 

Zwiſchen Brafilien, Argentinien und Urn 
guay iſt in Folge der Quarantänefragen ein 
Zwiſt ausgebrochen. 

Hiroſchima, 15. Dezember, Eine japa⸗ 
nische Vorpoſtenabtheilung von Fungbwang ſtieß 
am 12. d. bei Saibaſchu auf den an Zahl über 
legenen Feind. Die Japaner zogen ſich langſan 
zurück, Am Morgen des 13. rückten die chineſt 
ſchen Truppen von Saibaſchu über 4000 Mau 
ſtart nach Süden vor, worauf ſich ein Gefecht 


ſeitens der Japaner erwartet. Am 13 d. ſandi 
die V. Diviſion ein Bataillon von Toſanjo nach 
Fungwang, während ein Bataillon von Tſchim 
lientſching nach Toſanjo dirigirt wurde. 
Berlin, 17. Dezember. Der Reichstag 


I 


Ber hat das Pulver erfunden? 
. Von 
H. Frölich. 


Wer hat das Pulver erfunden? Das iſt eine 
Re die nach den männermordenden Schlachten 
Neuzeit immer und immer wieder aufgewor⸗ 
and ebenſo oft unbeantwortet gelaſſen worden 
Freilich würde ſich Niemand den Kopf darü⸗ 
13 wenn die Frage ſo leicht zu löſen 
e, wie die täglich von e beantwor⸗ 
wer das Pulver nicht erfunden hat. Indeß, 


je dieſe Verneinung weiſt uns die Frage auf 


len zurück, in denen Niemandem daran lag, 
erfinder einer welterſchütternden Neuheit zu 
en und jeinen Namen der Nachwelt zu erhal⸗ 
in denen vielmehr ein ſolcher „Schwarzkünſt⸗ 
um der Menſchen Seelenheil willen kurzer 
Ind unſchädlich gemacht werden und der Ver⸗ 
N Furheit anheimfallen mußte, 

Weun ich dieſe Frage wieder einmal anrege, 
liegt es mir fern, eine Geſchichte der Erfindung 
Schießpulver ſchreiben zu wollen; nur einige 
ſchlagende Nachrichten will ich mittheilen, die 
n Theil nicht allgemein gekannt find, 

Lange Zeiten hindurch iſt die Erfindung dem 
kunziskanermönch Berthold Schwarz zugeſprochen 


ine Unwahrſcheinlichkeit enthält. Denn ein Mann 

Gemeinſchaft, die als Behüterin der geiſtigen 
hahe des Mittelalters gilt, konnte der Finder 
kr Erfinder leicht geweſen fein, und das Zeitalter, 
m Schwarz angehört haben foll, ſtimmt mit den 
33 die man von der Zeit der Pulverer⸗ 
dung bis in unſer Jahrhundert herein hatte, 
tein. Allein, die weitere Geſchichtsforſchung 
t dieſe Ueberlieferung als bloße Volksſage 
fennzeichnet und zugleich davon überzeugt, daß 
lea in ein viel früheres Jahrhundert 
len muß. Wenn von der ganz zweifels 
ſten Ueberlieferung abgeſehen werden darf, nach 
a ſchon im dritten Jahrhundert n. Chr. den 


Feuers nach Konſtantinopel 
mannigfaltig verderbende Wirkung hat mehrere 


allen Feinden furchtbar erhalten. 


den — eine Annahme, die an ſich durchaus 


Loder Lens, 


222 ͥͥ0]¹ - Fr 
geblich, indeß brennende Dörfer und Städte den 
Marſch der allgewaltigen Feinde bezeichneten und 
wehrlos hingemordet, den heid⸗ 


Chineſen das Schießpulver bekannt geweſen ſein, 


und daß dieſes merkwürdige Volk auch die erſten 
„Feuerrohre“ verwendet haben ſoll, ſo fällt die 


Erfindung ſicher in das zeitige Mittelalter. Zu 


dieſer Zeit nahm die Stelle des Schießpulvers 


zunächſt das „griechiſche Feuer“ ein. Ueber das 


letztere ſchreibt Rotteck in feiner. Weltgeſchichte 


(1832) II. S. 195: „Unter Conſtantin IV. (reg. 
668 bis 685 n. Chr.) wurde durch den Syrer 
Kallinikus, einen flüchtigen Unterthan des Khalifen, 
das Geheimniß jenes auch im Waſſer brennenden 
gebracht. Seine 


Jahrhunderte lang die byzantiniſche Kriegsmacht 
Aber auch die 
Saracenen geriethen ſpäter in den Beſitz des Ge⸗ 
heimniſſes.“ Im Jahre 717 verwendete Kaiſer 
Leo III. dieſen exploſiven Stoff bei der Belage⸗ 
rung von Konſtantinopel durch die Mohamedaner, 
beunruhigte damit die Flotte Soliman's, ſetzte 
einzelne Schiffe in Brand und rettete hauptſächlich 
hierdurch die Stadt. 

Nicht zu verwechſeln mit dem „griechiſchen 
Feuer“ ſind die ſogenannten Falarica, oder Phala⸗ 
rica, Handbrandfackeln oder Brandpfeile, die 
namentlich während des 9. Jahrhunderts in Ge⸗ 
brauch waren und in der Geſtalt von Drachen 
auf Sporen getragen wurden (Gregor von Tour 
und Codex aureus von St. Gallen). 

Die erſte Schrift über das Schießpulver, in 


der ſich ein Schießpulverrecept befindet, iſt 864 


n. Chr. von Marcus Grachus als Liber ignium 


ad comburendos höstes (herausgegeben iu Paris 


1805) verfaßt worden. Ums Jahr 900 finden 
ſich bei den Bycantinern und Tuniciern Rohre, 
aus denen ‚fie „feurige Blitze“ fortſchleuderten. 
Das iſt eine Nachricht, die man mit gleichem 
Rechte auf das griechiſche Feuer wie auf das 
eigentliche Schießpulver beziehen darf. In Deutſch⸗ 
land wurde das Schießpulver zuerſt, im 12. Jahr⸗ 
hundert, von Bergleuten bei Goßlar zu fried⸗ 
licher Arbeit verwendet. Im Jahre 1241 war es, 
als Oberſchleſien von Batu, Führer der Mongo⸗ 
len, bedroht wurde. Jeder Widerſtand ſchien ver⸗ 


die Bewohner, 
niſchen Götzen geopfert oder zu Sclaven gemacht 
wurden. „Die Feinde führten“, ſo berichten Chro⸗ 
niſten, „Bilder von Drachen bei ſich, die da 
Flammen ſpieen und unerträglichen Dampf von 
ſich gaben.“ 

Daß die Tartaren hier auf der Wahlſtatt 
bei Liegnitz lediglich ſolchen Bildern und nicht 


zugleich der Handhabung von Geſchützen ihre 


Erfolge 
ſcheinlich. 

Genügend bekant war wenigſtens das Schieß⸗ 
pulver zu dieſer Zeit; davon zeugen auch die 
Nachrichten über die Erfindungen des engliſchen 
Mönches Roger Baco (1214 bis 1294). Su der 
Morgenausgabe des „L. T.“ vom 9. Mai wird 
über dieſen Gelehrten mitgetheilt, daß er ein ches 
miſches Präparat, das im Waſſer eine helle 
Flamme gab, darſtellte, ſowie einen dem Schieß⸗ 
pulver ſehr ähnlichen erploſiven Zündſtoff erfand. 
Noch mehr, Baco berichtet ſelbſt, „daß man mit 
einer Miſchung von Schwefel, Kohle und Salpeter 
den Donner und Blitz nahahmen und damit ein 
ganzes Heer und eine ganze Stadt mit einem von 
einer ungeheuren Erleuchtung begleiteten Knalle 
vernichten kann.“ 

Im weſtlichen Europa ward das Schießpul⸗ 
ver zuerſt in Spanien durch die Araber in den 
Kriegen gegen die Chriſten angewendet. 

Grobe Geſchütze, alſo Mörſer — die Kano⸗ 
nen (von dem Worte „Kanne“) kamen erſt ſpäter 


verdankt haben ſollten, iſt unwahr⸗ 


und nach ihnen die Handfeuerwaffen auf — findet 


man 1256 bei den Mauren und 1308 bei den 
Caſtilianern. 1331 ſollen die Spanier und die 
Mauren in ihren gegenſeitigen Kämpfen, nament⸗ 
lich bei der Belagerung von Alicante, Kanonen 
gebraucht haben, die in der Schlacht von Salado 
und bei der Eroberung von Algeſiras den Aus⸗ 
ſchlag gegeben haben ſollen. 

Durch dieſe geſchichtlichen Thatſachen wird 
die Mittheilung des italieniſchen Geſchichtſchreibers 


Villani (+ 1040 daß die hr SR vom 


kriegeriſchen Gebrauche Io Schelper in 1755 1728 


Jahr 1338, und eine andere Nachricht des bee. 


rühmten franzöſiſchen Wundarztes Paré, daß 1343 . 
die belagerten Mauren eine Art von Donner aus 
eiſernen Mörſern auf ihre Feinde geſchleudert 


haben, ſowie endlich die Vermuthung, daß das 
erſte Büchſenpulver 1344 in Spanien anzu⸗ 
treffen geweſen ſei, theils belanglos, 
fällig. 


In letztgenannten Jahre hat ſich in Deutſch. 
land, und zwar im Schloſſe Ehrenfels (gegenüber 
Bingen) nach einer im Mainzer Archive befind? 
lichen Urkunde ein „Feuerſchütze“ aufgehalten. Die 


Urkunde lautet: „Archiepiscopus Mogunt, Hen- 
ricus. Tibi Ludovico nostro in Ehrenfels The- 
lonario mandamus quatenus absque mora Ignis 


Sagittarium videlicet Furschutzen tecum in 


Ehrenfels commorantem ad nos Aschaffenbur- 


gum cum omnibus suis praeparamentis trans- 


mittere non obmittas et dicas sibi, si aliquem 
in sua arte similem sciat, quod illum una 
secum adducat. Datum Aschaffenburg ipsa 
die beatorum Symonis et Judae Apostolorum. 
Et necessarıa secum ad artem snam nostro 
nomineemas et procures, Datum Anao Dai. 
MCCCXLIlII.“ Freilich läßt der Ausdruck Sa- 


theils hin⸗ 


gittarius die Deutung zu, daß die Technik dieſes 


Schützen ſich auf Feuerpfeile, d. i. in Pulber 


eingebundene, mit Schwefel und Pech überzogene 


Pfeile, beſchränkt habeu mag. Nachweislich find 
ferner 1346 in der Schlacht bei Crocy zwiſchen 
Philipp VI. von Frankreich und Eduard III. von 
England Kanonen ſeitens der Engländer in Ge⸗ 
brauch gezogen worden. 


Diejenige Pulver⸗Schützengilde, die bis jetzt 
als die älteſte deutſche anzuſprechen iſt, iſt die 


von Naumburg a. d S., 
Rathhausbrande 1348 gedacht wird. 


da ihrer ſchon beim 


Kunrat von Megenberg (wahrſcheinlich 1307 


zu Megenberg in Franken geboren) überſetzte und 
vermehtte unter dem Titel „Buch der Natur“ 
1349 bis 1351 eine lateiniſch geſchriebene Com⸗ 


pilation, in welcher er, und zwar im Capitel vom 


Do auer, dieſen mit einem Geſchoß vergleicht, 


Di Haupt-Miederlage. dor Ipandomır Manufacturen 


' Gebleichte, Leinen, Creas “u 


von 


Petri kauer- Strasse Nr. 


empfiehlt nachstehend verzeichnete Waaren, als: 


% gebleicht, Lakenleinen und 


fertige Laken, Rewantuch, Rohleinen verschiedener Breiten zu 
Nouleaux, Blauleinen, Federleinen, Corsettleinen, Wuts 
Schürzenleinen und fertige Schürzen, 
Gestreift Drell zu Matratzen und Strohsäcken 


Barchent. 


| Madapolam, Creas und Tirolerleinen. 


Buchbinderleinen. 


| Canevas-Deckenstoff zum Ausnähen 
Taschentücher leinene, battistene und baumwollene, weisse und hunte 


N Küchenhandtücher, gevteichte Damasthandtücher mit 4 jour-Kante 


j und Franzen zum Ausnähen und mit bunten Kanten 


Badehandtücher, Bademäntel und Badelaken, 


Wischtücher. 


1 Gedecke für 6, 12, 18 und 24 Personen 
Tischtücher und Dessertservietten, weiss und bunt 
Damast-Tischtücher, weiss und bunt mit entsprechenden Dessertseryietten 


- für 6 und 12 Personen 


empfehlen wir 


Kinderlatze. 


Säcke jeder Art, fertige Strohsäcke und Wollsäcke. 
Bettdecken aus Piqué, Jute, Gobelin und Plüsch. 


Steppdecken mit baumwollener und wollener Watte, aus Fe Hufen 


Wo:latlas, Damast und Piquèé 


Grosse Auswahl in Chenille-Jute, -Portiören u. Tischdecken. 
Wollplüsche, volene und seidene Möbelsoffe. 

Gardinen und Stores in weiss, cröme u. gestreift, abgepasste u, nach Arschinen. 
Gardinenhalter. 

Cravatten neuester Fagons und Farbeu. 


Damenstrümpfe, Socken und Kinderstrümpfe, volene, baum- 


Vitrage. ‚Antimacassar; 


wollene und fil d' Ecosse 


Seidene Damenstrümpfe und Socken. 

Hemden, Leibel und Unterhosen, wollene Fanal u fil d’Ecosse 
Gestrickte Damen-Unterröcke, Westen und Gamaschen. 
Grosse Auswahl in Damen- und Herren-Wäsche, 
Damenstrümpfe Socken und Kinderstrümpfe, 


garantirt echt schwarz, giftfrei, vollkommen trag- und waschecht. 1 


EIDER-DAUNEN-STOR F-, SCHLAF- & REISEDECKEN. 


Als billige Weihnachtsgeschenk e 


unser Lager in aussortirten Waaren mit! 


20-40% Preis-Nachlass, 


Billige, aber feste Preise. 


. — air ra 


„das 


HIELLE & DIETRICH, IT/ 


S HA 1 


Leinwand speciell für Leibwäsche nach System Pfarrer Kneipp Br 
Canevasdecken und Servietten aus rohem Garn 


Fa) us 


Zu 7 


— 


vergern Michel Beheim und Caspar Paumgärtner 


gabe. Auch den Franzoſen war im 14. Jahrhun⸗ 


M2886. 8 Lodzer Tageblatt. 
er ſo gar ſchnell wirt hernyder geworffen als ein | burg betreffs der Entſtehungsweiſe des großen betheiligt haben. Demungeachtet liegt es klar 


a 
theilung an der medieiniſchen Facultät der N. 
Yorker Univerſität. Er leidet an Schwind 
die er ſich bei Verſuchen mit Tuberkelbacilleß 
gezogen hat. Mit der Sorgloſigkeit, mit welt 
der Soldat oder der Minirer mit Pulver um 
mit der Verachtung, die derjenige für die Geh 
hat, welcher er täglich in's Auge ſieht, hat 
der Bakteriologe, der der Menſchheit Hilfe bal 
gen wollte, der Gefahr ausgeſetzt, ſelbſt ein O 
der Krankheit zu werden, vor welcher er ji 
Menſchendrüder bewahren wollte, und ſein 
muth iſt nicht ungeſtraft geblieben. Von 
ſchonungsioſen Krankheit ergriffen und feiner 
voll bewußt, hat Dr. Byron ſein Amt 0 
1 


Geſchoſz, das man aus der Buchſſen ſcheuſſet“. Brandes am 24. Juni 1387, welcher, nebenbei am Tage, daß das griechiſche Feuer wicht blos der 
Zu erinnern iſt hierbei, daß man unter „Büchſe“ bemerkt, zum Haupthebel der Leipziger Meſſen ges Vorläufer, ſondern die erſte und niedrigſte Ent⸗ 
nicht etwa lediglich eine Handfeuerwaffe verſtehen worden iſt, folgende Stelle: wickelungsſtufe des Schießpulvers geweſen iſt. 
muß, da man als Büchſe damals auch das grobe 
Geſchütz bezeichnete. ; 
Im Jahre 1364 find. nach Homilius 500 
eine Spanne lange Handrohre in Perugia ange⸗ — 


| ꝛc. 2%. „Derſelbe Hoyke ſmide eyne eiſerine Und ſo bleibt der ſchwarze Ruhm, das 
eine \ erug vnd ſchoußz in eyne thunne voll waſſirs, dy by - — — nn 
fertigt worden. Aus ſolchen Handbüchſen ſchleu⸗ | finer eſſe ſtund, daz das Fuir oben auß lief, von — Von der Puerta del Sol ſchreibt 


Buchſe als denen die Blyden vorgingen vnd dy Schießpulver erfunden zu haben, vorläufig auf 
Buchſen offkomen, vnd verſuchte daz nuwe pulyer [dem Syrer Kallinikus ſitzen. 


derte man Steine und Bleigeſchoſſe, welche den eym Huſe uff daz andire als eyner katze vnd ver- man der „Frankfurter Ztg.“: „Wer auch nur ein⸗ 
Harniſch eines Ritters durchbohren tonnten. derbeie den kaufluten yre buden vff dem mal die Straßen von Madrid durchwandert hat, 

Ferner iſt es bekannt, daß von den Nürn⸗ Tmarckte“ ꝛc. ꝛc. dem wird aufgefallen ſein, daß die Puerta del 

Der hier genannte Hoyke ift feines Zeichens Sol, jener große Platz inmitten der Stadt, jeg⸗ 
wahrſcheinlich ein Büchſenmeiſter geweſen, wie ihn lichen architektoniſchen Schmuckes entbehrt und 
auch Leipzig zu jener Zeit beſaß. Nach einer ihrem ſtolzen Namen „Sonnenthor“ jo wenig 
ſchriftlichen Ueberlieferung vom 22. Juli 1395 Ehre macht. Ein Gewirr von Menſchen, Droſch⸗] Rank in Ibſen's „Nora“. Im Februar d. 
nahmen nämlich die Markgrafen Friedrich, Wils ken und Straßenbahnen und in der Mitte ein | wog er noch 165 Pfund, jetzt wiegt er nur 


helm und Georg den Leipziger Bürger Heinrich koloſſales Springbrunnenbaſſin, deſſen Schönheit] Pfund. In der Zwiſchenzeit hat er eine R 
Scherer zu ihrem Büchſenmeiſter an. Er ſollte zu ſeiner Größe in umgekehrtem Verhältniſſe ſteht, nach Europa gemacht und ſcheint ſich jetzt et 
die Büchſen der Fürſten, wohl die in der Pleißen⸗ das iſt die Charakteriſtik der berühmten Puerta. gektäftigt zu fühlen. Andere hervorragende G 


burg, warten, dergleichen fertigen und dazu dies | del Sol. Wie der Imparcial berichtet, haben ſich zialiſten ſprechen ihm Muth und Hoffnung a 


jet 1367 in Röthenbach bei Lauf Pulver fabri⸗ 
eirt worden iſt. 

Johann von Arau in Augsburg goß 1378 
drei „Stücke,“ welche die Kugeln 127, 70 und 50 
Schrut weit warfen. Dieſe Geſchütze waren von 
Eiſen, Kupfer, oder in „eiſnen Ring gegoſſen“; 
die Geſchoſſe waren Steinkugeln, wie ſie vermuth⸗ 
lich auch jene Feuerkugeln geweſen ſind, welche an⸗ 
ſcheinend ahnlich den Feuerpfeilen hergerichtet und 
mit Schleudern geworfen worden ſind. In dem⸗ 
ſelben Jahre 1378 ſoll in Deutſchland die Hands 
feuerwaffe, das Lunzengewehr, Eingang gefunden 
haben. 

Durch dieſe und ähnliche Nachrichten iſt die 
Erzählung Pare's überholt: es ſei ihm durch 
Polydorus Virgilius bekannt worden, daß es ein 
Deulſcher geweſen ſei, der nicht nur die Pulver⸗ 
kraft zufällig entdeckt, ſondern auch das erſte Ge⸗ 
ſchuzrohr gefertigt und dieſe Erfindung 1880 den 
Venetianern im Kriege mit den Genueſern gezeigt 


und fieht ruhig feiner Auflöſung entgegen, wie 


nen, ſo lange er lebte, und wann und wo es die die Väter der ſpaniſchen Hauptſtadt nun endlich zumal da er im blühenden Alter von 35 Jah 
Fürſten verlangen würden. Dafür wurde der entſchloſſen, das den Verkehr an ſeiner lebhaf⸗ ſtehe und, abgeſehen von dem Leiden, das er 
Schöſſer zu Leipzig angewieſen, dem Büchſenmeiſter teſten Seite hemmende Baſſin zu entfernen und im Dienſte der Wiſſenſchaft zugezogen, ſich ei 
Scherer alljährlich am Sanct Michelstage vier durch ein Monument zu erſetzen, das praktiſchen geſunden Leibesbeſchaffenheit erfreue. Dr. Byrg 
Schock Groſchen und ein Malter Korn zu über⸗ Nutzen gewährt und dabei doch zugleich ein Kunſt⸗ iſt ein in Peru geborener Engländer. Seſt 
weiſen, ſowie die Fürſten ſich verpflichteten, ihm | werk iſt. Man hat ſich für eine lichtſpendende] Studien machte er in Europa. } 
jedes Jahr ein Hofgewand reichen zu laſſen. Wenn Säule entſchieden und dem Bildhauer Auguſtin — Ein Deutſcher, ein Herr Hoffmann, Hal 
dagegen Heinrich Scherer der Büchſen und ſeines Duerol die Anfertigung derſelben übertragen. als Maſchineningenieur unter jenem chineſiſ che 
Dienſtes nicht wartete, ſollte dieſer Vertrag null | Nach dem vom genannten Künſtler eingereichten Capitän gejtanden, von deſſen graufamer 85 
und nichtig ſein. Entwurf wird der Monumental⸗Candelader acht⸗ ſtrafung wir vor einigen Tagen berichtet habt 

Werſen wir hier, vor der Schwelle eines zehn Meter hoch werden. Auf einem gefälligen | Herr Hoffmann iſt in Shanghai von einem Miß 
neuen Jahrhunderts angelangt, einen Rückblick auf Sockel erhebt ſich eine ſchlanke Säule; auf dieſer | arbeiter der daſelbſt erſcheinenden China Gazelt 
die gegebenen Ueberlieferungen, um den Erfinder | wiederum ſteht eine Gruppe von Perſonen, welche über den Fall befragt worden und hat ſich we 
des Pulvers zu entdecken, jo tritt aus dem Ge⸗ das Zuſammenwirken der Naturkräfte darſtellt folgt geäußert: 
wirr der Nachrichten eine einzige genau bezeich⸗ und einer großen Kugel als Stütze dient. In „Sie ſehen mich auf's Tiefſte erſchüttert übe 
nete Perſon hervor, die des Erfinders des griechi⸗ dieſer Kugel ſoll eine elektriſche Lampe von den grauſamen Sptuch des pekinger Kriegsgerichſſ 
ſchen Feuers. Das griechiſche Feuer iſt nach 100,000 Kerzen Lichtſtärke, die allerdings genü- Ich habe mehrere Jahre unter dem unglücklich 
Joinville's Beſchreibung der Wirkung ein exploſt⸗ gen würde, die Puerta del Sol bis in die ent⸗] Manne auf dem „Sei⸗yen“ gedient und er iſt mie 
ver, hauptſächlich aus Salpeter und Kohle zu⸗ legenſten Winkel zu erleuchten, Platz finden. Die immer ein liebenswürdiger und gerechter Borg 
ſammengeſetzter Stoff geweſen. Da das Fele ım Einförmigkeit der Säule wird durch mehrere Fi⸗ ſetzter geweſen. Zur Sache ſelbſt kann ich Ihn 
Waſſer ſchwamm, aljo von Waſſer nicht, ſondern guren angenehm unterbrochen, welche die Leitung nur jagen, daß der Capitän Hoha⸗ku⸗ken vollah 
durch Sand gelöjcht wurde, etwa wie unſer heuti- des elektriſchen Stromes verſinnbildlichen“ Das ſeine Pflicht gethan hat. In dem erſten Seh 
ges Erdöl, ſo iſt anzunehmen, daß noch andere ganze Monument wird in Stein ausgeführt.“ treffen, in dem er nach dem Urtheil des Krieg 
Stoffe, namentlich feitige oder ölige Körper, ſich — Eiu Opfer der Wiſſenſchaft ift | gerichts keinen Finger gerührt haben ſoll und dit 
an der Zufammenfegung des griechiſchen Feuers Dr. John Byron, Leiter der bakteriologiſchen Ab» | halb zum Verluſt beider Arme verdammt wurde, 


| = Grosse Auswahl 


9 IN NÜTZLICHEN WEIHNACHIS-GESCHENKEN | 3 (̃-—. — 


SOFHFLILITTSOLFHTITELE 1 vr Ausmwopl, ba Begian der Sarıon, 


verſehen in ſämmilichen Größen. 


derte die Verwendung der Feldgeſchütze nicht unbe⸗ 
kannt, wie die Schlacht bei Boscebeque 1382 ger 
zeigt. Weitere einſchlagende Mittheilungen aus 
dem 14. Jahrhunderte beziehen ſich auf Leipzig 
und auf Merſeburg. 

Die in einer Muſterrolle von 1385 aufge⸗ 
führten Leipziger Schügen find in 30 Armbruſt⸗ 
und 16 Buchſen⸗Schutzen eingetheilt. Im 14. 
Jahrhunderte iſt das vorerwähnte Augsburg nicht 
der einzige deutſche Ort geweſen, wo man ſich mit 
der Anfertigung von Geſchutzen befaßt hat. Bes 
findet ſich doch z. B. im Sladtbuche von Merſe⸗ 


Küchen - u. Hausgeräthſchaften, Wringmaſchinen, Kindermeſſer, Gabeln uad 
Pe ee rege | wie 3 \ (EL, lad Stendorieher Raa Fi b:oafiıt e 8-2 
upfer⸗Geſchirr, eiſchſchneidemaſchinen, zen, in Nickel, lackirt ze. 0 485 0 
Samovars, Kaffeemaſchinen, Dach uno Gabeln, Leuchter, Majolika, Lombal, | Diengazuitute m. Ständer, Kinderwagen, 


ö wie ſämimtlliche Artikel der Elſenbranche 
empfieht die Eiſen-, Stahl-, Kupfer-, Meifing- und Kurzwaaren- Handlung 
Cesar Miiker, 


4 * | Lodz, Netzer Ming Nr. 5, Ecke Kor ſtantiner Straße. 


— | 


| 


| 


Große Auswahl aller Arten feiner 


— re ne — 


2 Trostlose Zeiten 3 | 


tes Silber zu putzen. also 4U St, zusammen gegen eine einmalige Vergütung von 


mur 6 Rubel (früherer Preis 30 Rubel). W (12—3 
Das Mexic Patest Silber ist ein durch und durch weisses Metall, welehes 
niemals beine Silberfarbe verliert, wofür garantirt wird, und ist dauer als ein“ 
letändiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten. - 
15 Es sollte Jedermann die günstige Gelegsuheit benutzen, sich diese 40 Pracht- 
gegenstände so schnell als möglich kommen zu lasseh, da voraussichtlich der“ 
ganze Vorrsth bei solchem Spott reise sch ell vergriffen sein Wird. Aufträge nur 
gegen v rherige Einsendung von 6 Rubel (Nachnahme nach Rasslaud an-“ 
zulässig) sind Nur zu denten an die Hauptageutur von Josef Nelken, Ber- 
lin N. 24, Linienstr. 111 Z | . j a 
Wenn die Gegenstände nicht cowYeniren, wird bei sofortiger Rück- 
sendung das Geld zurückgezablt, daher jedes kKisico ausgeschlossen. 


Zum Chriſtbaumſchmuck 
große Auswahl verſchiedener Chocoladen, Mareipan und 
Zuckerwaaren pro Pfund 75, 80 und 1. Rbl. 

Täglich friſche Chocoladen, Confecte und Deſſertbonbons. 

Candirte Früchte, gebraunte Mandeln u. Nüſſe pr. Pfd. 60 K. 


f Reiche Auswahl von Pariſer, Warſchauer und Moskauer | 
Bonbonnieren, empfiehlt die g 


Filiale von E. Wedel, 


Petrikau erſtr. vis-a-vis von Grand Hotel. 


— 
£ E 8 N h Wir erhalten soeben aus Mexieo eine dringende Depesche, 
| 8 2 2 a 3 |, dus in Folge der colossalen Silberentwerthung die vereinig-] 
5 ra mit diesem Stempel. ten ersten Mexicanischen Patent-Silberwaarenfabriken. genötiig 
— g 8 sind, ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu eutlassel, 
= - er Gleichzeitig werden wir beauftragt, alle Waarenvorräthe gegen 
= 2 — u eine kleine Vergüthuug für Arbeitslöhne ne 11 
= 8 8 1 so lange der Vorrath reie 
— 8 — 2 8 Wir verschenken an 15e 8 arm oder reich 
J — — nächfolgende 40 Wegenstäude: 
* = unter welchen füt Liebhaber und Feinſchmecker folgende Gattungen = — 82 6 St. feinste mexicsnisch Patent Silber Messer mit eugl. 
>: beſonders len werde 277 —— 2 5 Klinge, aus einem Stäck gearbe tet, | 
N) ganz eſonder empfoh L 7 5 5 © — 2 8 6 „ massive mexicauiech Patent Siber Gabeln aus 1 Stück 
Ei 1. Königskuchen in 3 Gattungen in Packeten à 60 Kop. 2) Sultans 2 — * gearbeitet, j 
2 = brodt mit Früchten gefüllt à 60 Kop. 3) Pariſer Steinpflafter. 4) Nürnber⸗ 2 — 8 6 „ schwere mexicanisch Patent Silber Speiselöffel, 
2 2 in © 50 ln à 70 d 1 Rbl. 20 K 5) C k lade = > Ar 6 „ elegante inexicanisch Patent Suber Cafféloffel, 
— un * Lebkuchen 2 chachteln a e r op. 5) Chocoladen⸗Bom⸗ 4 = — S 6 „ prachtvolle mexicanisch Patent Silber Dessertmeszerf 
— ben in verſchiedenen Größen. 6) Feinſte Gattung Thorner Pfefferkuchen Er — 2 mit englischer Klinge, 
S 2 von 15 Kop. bis 3 Rbl. 7) Dicker Thorner Pfefferkuchen, ohne Mandeln 2 = 2 E 6 „ massive 8 3 Silber Dessertgabeln 
f Ä i i i . 8 aus einem Stück, gearbeite 
5 S pro 18 60 5 Gemiſchte kleine n mit verſchiedenem Ge⸗ | 2 kei 22 1% e ee Gib! Peppe 
m w ſchma un verſchie ener Form pro Pfun op. | E. 2 1 „ schweren mexloauisch Patent Silber Saucenlöftel, 
u" & — 5 B bed wis sche 2 „ eflectrolle mexicarisch Patent Silber Tafelleuchter, 
im S2 1 
8 2 
: 5 
2 2 
8 


— ae, vun spannen 
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Zum bevorſteher den Weihnachtsfeſte empfiehlt 


Jul. Arndt’s But- md Nuſikaliznhandiung 


eine große Auswobl v BVilderbiicherr, Jugendſchrifter verſchiedener Gattung, Romane“, 


Prachtwerken. G. ſanas- u. Gebetbechern, 


Vırpackung wird 


ichtberechnet. "ug 


LE 
nie 


—d— — A 


a7 Shrifbanmidmnd, Goldfäden, Lo terıipielen, 


— — 
— — 


S Moſtrich⸗ Fabrik, 


sees 8 ba‘ \ 2 
1 8 el REN Mfefferkuchen 
En MEERE EIER EN von ud, Bolt in WiIocHawek, 
| N Br rk. Elemie- und Walluüſſe, 
t W { 2 S! Aepfelſpalten. Pflaumen und Birnen, 
U | ll 75 N ll I 0 I MO | Moskauer Marmelade und Bisqnits, 
| A .  Aenintchte = E Weizenmehl in 3 Qualitäten, 
. Te . Sl ung. Pflaumenmußß, Pfeffergurken, 
mein gut aſſortirtes Lager von in» und ausländiſchen Herren⸗Garnitur⸗ und Paletot⸗ >| Geſottene Preißelbeeren und Pomidoren, 
Stoffen, Schüler⸗Monturen⸗ und Schinell⸗ Stoffen in reichſter Auswahl. 85 Back⸗Butter ꝛc., (8-3 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen das 
Colonialweareu-Geſchäſt von II. Maeder, 
Konftantiner⸗Straße Nro. 321g (neu 37). 


Leop. Stark, 
Petrikaner-Straße Ur. 4 neu. 3 


= SuM 


100.28 


| N. 286 
ft der „Sei⸗yen“ jo ſtark beſchädigt worden, daß | 
wir in Dock gehen mußten. Niemand aber hatte 
Afriger die Wiederherſtellung der erlittenen Schä⸗ 
en betrieben, als der Capitän und wirklich ſtan⸗ 
den wir auch in der Schlacht am Yalu wieder 
in der Gefechtslinie. Um 1 Uhr Mittags hatte 
die Schlacht ihren Anfang genommen. Wie ſehr 
ber Sey⸗yen dem Feuer des Feindes muthig ſich 
ausgeſetzt hat, geht heraus hervor, daß um drei 
Uhr bereits ſeine vier Krupp'ſchen 15 Centimeter⸗ 
Geſchütze demontirt waren. Wir felbft waren 
alſo wehrlos und hätten nur noch ein Zielopject 
für die feindlichen Geſchoſſe abgegeben, die uns 
ſchon einen Officier und acht Mann von der Be⸗ 
ſatzung todt oder verwundet niedergeſtreckt hatten. 
So entſchloß ſich der Capitän, das ſchützende Port 
Arthur aufzuſuchen, das wir allerdings ſechs 
Stunden vor der Ankunft der übrigen Kameraden 
erreicht hatten. Vergebens habe ich den Admiral 
Ting mit Bitten beſtürmt, um den Unglücklichen 
zu retten. Ich habe ihm die Tapferkeit des Capi⸗ 
ſäns geſchildert. Ting aber meinte: „Seine Kame⸗ 
raden haben gekämpft, bis es Nacht um ſie 
wurde; jetzt mag es um ihn Nacht werden!“ 
Noch unmittelbar vor dem Entſetzlichen rief ich 
den Admiral um Erbarmen an. Aber er war 
unerſchütterlich, und in meiner Erregung habe ich 
ihm ſofort den Dienſt gekündigt. So werde ich 
die chineſiſche Marine verlaſſen, die mir nach 
dem ſchrecklichen Schickſal des Capitäns verleidet 
iſt, und kehre nach Deutſchland zurück. 


— Ueber Schiller's Schultern hat der 
Wiener Kliniker Profeſſor Nothnagel jüngft in 
ſeiner Klinik zu ſprechen Gelegenheit genommen, 
Pals er die durch eine abgelaufene Lungenentzündung 
hervorgerufenen Veränderungen an dem Schulter⸗ 
aufbau eines Patienten erläuterte. Der Mann 
zeigte ſogenannte „Flügelſchulterblätter“, die als 
wichtiges Symptom für die Diagnoſe einer Form⸗ 
veränderung des Bruſtkorbes dienen. Derartige 
Deformationen treten häufig bei Perſonen auf, 
welche wie man zu ſagen pflegt, eine „ſchwache 
Bruſt“ haben. Nun hatte Noihnagel, als er por 
Jahren das Goethe⸗Schiller⸗Denkmal in Weimar 
betrachtete, die Beobachtung gemacht; daß durch 
die Kleidung nur theilweife verdeckt, an den 
Schultern Schiller 's ein Herabſinken und rückwärts 
ein flügelartiges Vorſpringen der Schulterblätter 
wahrzunehmen ſei. In der That hatte ſich der 
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J. S e h m a 


— 


empflehlt: 


5 


- 


i 
kuchen 2:. ꝛc. werden jederzeit angenommen. 
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ARRRRRRNRN. 


waaren, Heftmaſchinen für Färberei ꝛc. 
Stauchvorrichlung, Wringer, Meſſerputzmaſchigen. 


in meiner Werkſtatt ſauber und billigſt angefert gt. 


RRARAR 


ROUTINIRTE 


(verheirathet), der deutiher, polmfhen und 


Dluga Nr. 39 für H G. 2000 zu richten. 


Die Conditorei 


28. Petrikauer-Straße 28, 


efferkuchen 


au? reinem Honig, in großer Auswahl, eigenes Fabrikat; 


riſthaumſchmu 


als: Phantaſie⸗Zuckerwerk, Marz pan ⸗Früchte, Zu erwerk mit Liqueur; = 
Deſſert Conſect, Choco laden, Conferben. Früchte. 


Beſtellungen auf Torten in bekan fer Güte, Marzipane, Striezel mit Mohn, 
Nuß⸗, Man elns und Piſtazien⸗Maſſe und mit Confituren, Blechkuchen und Baum⸗ 


Fertige Nuß, Mandeln, und Piſtazie⸗Maſſe wird mit 30 Kop pro Pfund verkauft 


Das Nähmaſchinen⸗Lager ſämmtlicher Syſteme 


n 
Baimund 
Lodz. Konftantiuerfir. 24, 


empfiehlt als die beſten Nähmaſchinen der Gegenwart: Originals 

Phönix mit freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), Originals 
4 Victoria mit automatiſchem Siofibeücer « Fuß, 

LTriplex, näht drei verſchiedene Stiharten, ohne Apparat, 

Ringſchiff, Säulen, Knopflochmaſchinen für Tricotage, Weiß⸗ 

Ferner Waſchmaſchinen Regina mit 


Maſchinen leiſte weitgehendſte Garantie. — Reparatur n von Nähmaſchinen werd en 
Nähmaſchinenhauſterer werden aus meinem Geſchäft nicht entſendet. 


...... b ETC ICTEHO 


BUCHNALTER-LORRESDONDENT 


hen Sprache mächtig, 
einer größe en Fabrik Warſtau's 2 Jahre thätig, ſucht, geſtützt auf Prima⸗Refe⸗ 


Lodzer Tageblatt 


ein Meiſter der realiſtiſchen Bildhauerkunſt, bei 


der Darſtellung der Dichter ſo genau an die 


— — :- — —— — — — —— — med 
Schöpfer jenes berühmten Denkmals, Rietſchel, | polternd in das Zimmer und rief einfach: „Guten J > A 
in den leßten Tagen in Italien zwiſchen der bes ſelben in unmittelbarer Commanikati on 


Wirklichkeit gehalten, daß er auch deſſen Leiden 
an dem Denkmale zum Ausdruck brachte. Es iſt 
ja bekannt, daß Schiller zeitlebens bruſtkrank war. 
Nach dem Geſagten wird es erklärlich, warum 
ſeine hohe, magere Geſtalt ſtets in der charakte⸗ 
riſtiſchen, nach vorn geneigten Haltung dargeſtellt 
wird; die Urſache hiervon liegt in den „ſchiefen 
Schultern“ und den „Flügelſchulterblättern“. Schil⸗ 
ler iſt, wie man weiß, auch ein Opfer ſeines 
Lungenleidens geworden. 


Büchmann bezeichnet als Entſtehungsort dieſer 
Grußformel Königsberg. 
ßiger Jahren in einem Spital ein alter, ſonderba⸗ 
rer Can didat Namens Fiſcher, den die Straßen⸗ 
jugend ironiſch mit „Guten Morgen, Herr Fiſcher!“ 
begrüßte, was er ſo übel aufnahm, daß er die 
Polizei um Hilſe anging. 
der württembergiſchen Geſcicht wird der Frank⸗ 
furter Ztg. indeß die nachfolgende Verſion mitge⸗ 
theilt, die im Gegenſatz zu Büchmann den Ur⸗ 
ſprungsort in's Schwabenland verlegt. 
Rheinbundacte wurde das Reichsfütſtenthum Ho⸗ 
henlohe mediatiſirt und zum Theil von Württem⸗ 
berg in Beſitz genommen. König Friedrich ſchickte 
nun im Jahre 1807 nach Oehringen, der hohen⸗ 
lohe'ſchen Reſidenz 
der die Hohenloher, die unter ihrem milden Für⸗ 
ſten etwas „verweichlicht“ waren, auf gut ſchwä⸗ 
biſch zuſammenregieren 
Fiſcher beſurgte das auch ſo gründlich, daß er 
bald im ganzen Lande verhaßt war. 
„geſtrenge Herren regieren nicht lange“ bewahrhei⸗ 
jete ſich auch hier. 
mediatiſirten Fürſten am Stuttgarter Hofe ge⸗ 
lang es, den gefürchteten Beamten zu ſtürzen. 
Am gleichen Tage, als Fiſcher die Nachricht von 
ſeiner Amtsenthebung erhielt, drang auch ſchon die 
Kunde davon in ſeine Umgebung. 
hörte ein alter Diener, der u. A. die Aufgabe 
hatte, den Geſtrengen allmorgentlich zu wecken und 
ihm die geputzten Stiefel mit dem Gruße vor das 
Bett zu ſtellen: „Wünſche allerunterthänigſt einen 
gulen Morgen, Herr Oberamtmann“. 
gen nach der Amtsenthebung erſchien auch der Die⸗ 


| 
eruſte Kampf von wenigſtens dreißig Bauern ge⸗ | Abfahrt der Züge 12 70 N 
gen vier Carabinieri ſtatt. Da die Bauern 125 7 2 — —4 : 
Feldſteine ſchleuderten, ſahen ſich die Carabinieri Ankunft der Züge 
genöthig“, von ihren Säbeln Gebrauch zu machen. in Koluſchki 133 | 7.18 2.12 702 8.45 
Zwei Bauern wurden ſehr ſchwer verwundet, einer " dan nn m 
— „Guten Morgen, Herr Fiſcher!“ | am Arme und der andere am Kopfe. Die Ca⸗ „ Oſtrowiee i 
rabinieri verhafteten noch zwei andere Bauern, „ Jwangorod — = Das 
Dort lebte in den drei» und die Staafsanwaltſchaft ließ heute früh noch] m Skerniemice 4.50 8.51 326 | 81 — 
ſechszehn Verhaftungen vornehmen. Ueber die d een 2 142290 | 4) — 
Veranlaſſung zu der Empörung ift nichts Siche⸗[ „ Warſchau 2 6.10 mon 77 eat Bei 
res bekannl. — In B. rxonzo bei Vercelli empörs |, „ Nostau 480 a 
ten ſich geſtern fünf tiroler Schnitter gegen die [ Petersburg 6. 7556 — 1248 — 
Von einem Kenner] Carabinieri; der Carabinieri⸗Brigadier brachte 3 2a | 228 ee 
zweien von ihnen mit dem Säbel ſchwere Wun⸗ „ Samiereie a 2 Er + 
den bei. Die Verwundeten wurden ſterbend in „.Dombsowa 6.18 2.28 % — 10.51 
das Krankenhaus in Vercelli geſchafft. — In der | „ Sosnowice 6.35 2.45 9.35 — 1.10 
Durch die vorigen Nacht wurde in Nichelind bei Turin der „ Bein eee 
weith kannte Viehzüchter und Jäger Battiſta Ba- dan 616 8 80 114 
rile, als er ſich auf dem Heimwege befand, von „ Wien 434 325 704 — . 
zwei Waldhütern angehalten, Er hatte die Flinte 5 5 a == 
am Wehrgehenk. Da er feinen Jogdſchein nicht Abfahrt der Züge 
den Oberamtmann Fiſcher, | bei ſich hatte, wollten ihm die Wächter die Waffe FR * 3.30 913 |2.-| 725 
fortnehmen, Barile leiſtete jedoch lebhaften Wir | „ Bin 1.13 we le a 
derſtand, und da er ſich in der Nähe jeines Haus | „ Dftiowire 25 —— 8 
ſollte. Oberamtmann | jes befand, rief er laut um Hilfe. Sein Bruder | „ Iwan oro“ 7.07— — | — 14.18 
Felice ſpraug aus dem Bette und eilte herbei 55 445 2.7 753 1— — 
Das Wort Kaum war er aber — im Hemde und unbewaff-⸗ „ Ran ufo ia 26 705 713 Be 
net — auf der Schwelle des Hauſes erſchienen,, „ Warſchau 10 12.20 6.— 1150 - 
Vielleicht dem Einfluſſe des als ein Flintenſchuß ertönte, der ihn als Leiche zu „ Toskau — I1.— 9.30 1.10 — 
Boden ſtieckte. Beim Anblick des Blutes wurden — r 
die beiden Waldhüter noch wilder als zuvor und | „ Sung gan a REN 245 608 
feuerten ihre Revolver gegen Battiſta Barile ab, | „ Zamercie 804 10.12 | — — 2226 
der gleichfalls todt niederſank. Darauf ergriffen „ Dombrowa b 4 8.50 — — 1.07 
Zu dieſer ge⸗ die beiden Helden die Flucht. Sie wurden jedoch ” — 75 6.25 3.0% — — 19.5 
bald eingeholt und noch in derſelben Nacht von „ Berli dan 7775 1117 — 9 
Carabinſeri aus Mog kalierk gefeffelt nach Turin , Granlea De 
1 2 * ; . — 1.10 
geführt,“ „ Wien — 102 — — 1733 
Ankunft der Züge eve 
Am Mor⸗ 1 n Lodz 933433 10.10 3.03 828 


ner wieder, diesmal aber warf er die Stiefeln 
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Ulbrich, 
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$ 
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2 


Original- 


File die bei mir gekauſten 


(14 


WU 


A 
1 


egennärtig in mie nie bedzie. 


USEUM und 


zawiadamia, ze w sali licytacyjnej, 
duiu 2 (14) Styczuia 1895 f. 1 dui nastepnych odbywaé sie bedzie 
au LÄCKTACHA 
na sprzedaz ‚zastawöw we wi.Sciwym czasie nie prolongowanych ; 
trwania licytacyi, prolongata zastawow na sprzed 


waffneten Macht und Civilperſonen vorgekom⸗ 
men ſind, wird aus Mailand unterm 10. De⸗ 
zember Folgendes berichtet: „In San Giovanni 
in Crote bei Cremona fand geſtern, Abends, ein 


be findlichen Bahnen. 
Gültig vom 15. (27.) Oet bee 1894. 


— 


Stunden und Minuten. 


Anmerkung. Die fettgedruckte n za len zeigen bie 


Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens an. 


PANOPTIKUM, 


Ecke Nikolai⸗ und Dzielna-Straße Nr. 19. 


Seit Sounlag, den 16. Dezember an ſüglich geöffnet 


n 10 Uhr früh bis 40 Uhr Abends 


Mechaniſche bewegliche Wachsfiguren in Lebensgröße. 


werden zwei tüchtige Meifter für Krempel. und Mullmaicinen zu engaglrea geſucht. 
Sie müſſen die Maſchinen umſtellen, montiren, in Gang bringen und rapher die 
weitere Führung der Vigogneſpinnerei Übernehmen. 


Offerten mit Abſchriſt der Zeugn fe und Angabe der bisherigen Thätigkeit, 
ſowle Gedaltsanſprüche, find unter Adreſſ⸗:: B. Mastowski, Fabrike Direktor in 
Iwanow o-Wosneſenskt (Hnanongo-Bosuecenckz) zu jenden, 


FILI.A. ODE | 


Warszawskiego Akcyjnego Towarzystwa Po2yczkowego 


(LONBARD) 


Wykaz Nr. Nr. zastawow, 


3—3 


Filii, przy ulicy Zachodniej M 31, w 


‚podezas 
at wystawionych miejsca 
podlegajgeych sprzedazy ogto- 


o Plaſtiſche Gruppen und Büſten berühmter Perſönlichkeiten. 6 


Reichhaltiges anatomiſches Muſeum 


mit einigen Hundert Präparaten. 


Großes Panorama 


beſtehend aus 100 Gläſern, entdaltend künſtl⸗riſch ausgeführte Anſichten von 
N Entree in das Muſeum und zum Panbra 

1162 —— Kinder bie 10 Jabren und Soldaten zah en 10 Kop. 
Das analomiſche Muſeum iſt nur für, Etwachſene gegen ein Eatree von 10 Kop, geöffner, 


13 Jeden Freitag nur für Damen. 
flir eine Vigogne- Spinnerei 


9 


2—2 


Jigden, Schlachten, großen Städten ꝛc. 
ma 20 Kop. 


— das — 


Herren-Gorderoben-Aagazin 


vo 
Konstantin Batkiewiez, 


Lodz, Petrotower⸗Straße, Ecke Meyers 
und Petr, Straße Ne. 514 do), ach 


empfiehlt zur Frühjahrs⸗ und Som⸗ 
mer⸗Saiſon eine große Auswahl 


| fertiger 


Garderobe, 


bekannt durch den guten Schnitt 
und durch die vorzügliche Ausfüh⸗ 
rung, ſowie in- und ausländiſche 
Stoffe. — Beſtellungen werden aus 


renzen, per 1. April 1895 oder eher ein dauerndes Engagement. 
Gefl. Offerten bitte an die Herren F. Venulet in Warschau, 


I 


ec pfiegit 


zu den billigſten Preiſen. 


P. GRAF, Lodz, 
Petrikauerſtraße Niro. 89, Haus Kloß, 


zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Parthie Hefte von 
in⸗ und ausländiſchen Stoffen zu Paletots und Anzügen, ſowie 
eine gute Auswahl von Tüchern, Schlaf⸗ und Pferde decken 


A. 


6 | 


szony zostanie W „Lodzer Zeitung“, : | eigenem oder gelieferten Material 
RP nach der neneften Mode ſchnell und 
eee | | zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 
7 Ein möbeirtes 
Pferdehufeiſen⸗ U Ver Aulen: i 
Stollen E. | 
find in verſchiedenen Größen vor äthig A Kredenz . fl Ne. 40.— 
in der E ſenhandlurg vom (10-2 1 eiſerne Kinder 5 


J. Monitz, mit, separatem Eingang in einem beſſeren 
KR wird per ſofort zu miethen 
geſucht. 

Offerten sub, M. O, an dle Exp. 
d. Bl. exbeten, — 


| betiftelle mit Matratze „ „ 


\ „ Promenaden⸗St aße N.. 770./79 Haus 
Haup!⸗Niederlage Nowomitjela N.. 232 
Filiale Peteifauerficage, | E 


links. 
re 


3—2 
Eingang auch von der Petelkauerſtraßt, 


66 —0 


MM. 286. Lodzer Tageblatt. 


men Men eee 1 beet erg 


als Stahlpanzer, ganz neuer Couſtruection. Die Panzer find von allen jede 
Caſſen ſchränke Seiten aus A 5 — 9 red, 24 bis 25 m. m. ſtark, hergeſtellt 5 Buren mit 5 ſcharſen 
Nen weder zerſchnitten, durchgebohrt, noch eingebrochen werden. 
Dieſe Caſſenſchränke übertreffen alle bisherige engliſche und amerikaniſche Conſtructionen. 


R E ht Special-Fabrik für feuer- und diebesſichere Caſſenſchränke, exiſtirt feit dem Jahre 1840, 
ad O S. prämiirt mit zahlreichen Medaillen und Diplomen. 0 
Warschau, Nowy Swiat Nr. 34, eigenes Haus. 


Allerhöchſt beitäigte Geſellſchaft ne cm Keen 
OTW Mezkie | 
A. N. BOGCHDANOW & Co. e keit. 
in st. Petersburg Be Mr 
empfiehlt die neu herausgegebenen Papiroſſen vorzüglicher Qualitäjt - nadchodzgcy d deen, etui z 
Wielki wybor (7 
9 gotowej Garderoby 
znane) 2 dobrego kroju i dokladnego 
2 Wykonczenia oraz materyalöw krajo- 
9 0 i N Obstalunki 
T e eviſe: 5 6 e T ; wykonywajg sie 2 Wiäsnego i * 
5 Stück 5 Kop. unter der Ber 1 BREITEREN Ze bene eg 10 Stück 10 Kop rzonego materyalu jak e 


(o- Podtus najnowszej mody, po cenie 
umiarkowanej 


NN N R&R && && NN && &&& & RX 


Hiermit diene zur allgemeinen Kenntniß, daß ich, dem 
Drange vieler meiner Gönner nachkommend, neben meinem 
an der Petrikauer⸗ Str. im Hauſe d. H. Friſchman Nr. 50, 
wo der Laden des Herrn Peterfilge, befindlichen zahnärztlichen 
Cabinet eine 


zahnärztliche Ambulanz 


für Arbeiter und minder Bemittelte errichtet habe und werden ö 


Rıifugarn, Lonfections u. Strumpfwaaren 
Heſchäft 


q. KATNY & OO. A 


Behandlungen zu nachſtehenden Preiſen ausgeführt. 
3 N — — 
a e e eee 1 
Behandlung d. Zahnnerus „ — 25 | Für Reperatur künſtl. Gebiſſe v. —.50 
Plombieren d. Zähne pr. Zahn „ —.50 | Reinigen d. Zähne v. Zahnſte in Rs. —.50 
Sämmtliche Behandlungen werden von mir perſönlich * 
ausgeführt. 
Die Sprechſtunden in der Ambulanz ſind alltäglich nur von 
8—10 Morg. u. v. 5— 7 Nachm. 


petrikauerffraße Ur. 65, vis-A-vis Grand Hotel, 
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager in: 
Herren-, Damen- und Bettwäsche, Zyrardower u. Jaroslawer Leinen, 
grosse Auswahl in weisser und bunter Tischwäsche, Handtücher, 


Taschentücher, Küchenhandtücher und Wischtücher, Federleinen, 


N K&N && RR N && RN N NN 


Matratzendrell, Lakenleinen, Bettdecken in Piqué, Chenille, Wolle u. Pract. Zahnarzt 3 
B. KLINKOVSTEYN. 4 
Stickereien in grösster Auswahl, Gardinen, abgepasst und auf XX XXX TNNN NN. NTT NN XN 


Arschinen, Gravatten, Cachenez, Manchetten- u. Brustknöpfe, seidene 
Steppdecken eigener Fabrication von Rs. 13.30 pr. Stück, wollene 
Steppdecken von Rs. 7 pr. Stück. 

———— Ausführung. ganzer Ausstattungen, 


hAOSSR AC b gb IN RISERUENSBETRSTELLEN 


Strumpfwaaren in Baumwolle, Wolle und Seide. 
Bemerkung. Ende dieses Monats verlegen wir unser Geschäfts- 
local nach der Petrikauerstrasse Nro. 48, Haus Kindler, 


SIE De r. 
et Lahmann’s diätetiſche Dührmiltel, | 


x mn ANIKOTPHPOBAH. IHTEPATYP. MYPHAID 
— NOJUTHYECKAH OBUIECTBEHHAA TASBETA 
3 r. nsaanla) 1895 r. (ceunaguarbii r. usganig). 
Tb B TEYEHIE rona BpuNenn emen. Kuur vr. NOANHCHnKH NunyYaT big 
N 52 * Hantberpapon. anrepary puaro bon pg M.-xpohnka BB TpeXb UNCTAXE 
KVpHaua G OTWEIOME WMOPpHGTuKM,| TERTP Mienen „BOnoTau 
BB UP03b H CTH Tax CH PHCyHKamn. A. 
9 52 NN Honnrnu. obmecrgen. raserꝶt es bio Knie 5 7801 1 75 N 
Ch ABYMA cbenbe ona M PaeLuH4KoMd, Kom Toro mon. „POANHLI“ Penn. 


. 12 10 OR ABIE POMAHORE". | BOCEMb BESNAATHbIXb ENI 


\ Lap IPHIOSKEHIN: | 

15 er Mode ana | "TEN Fa BANG 
12 Nana HORB na Kun. gelen Bosse e e 

12 N ee Loauferbs ien benz a 5 he ee 


E Madapolam, Battist, Barchent, sowie Zwirn, Spitzen und 


1 Me Bcesipuaro Hyremecrgehun — 

3: RN ldd PYCCRATO pg. 
De W PATZER & e 12 estem’bcauHkIx’E BEIITYCKOBB 11 6 yBOpost Ha, A — 
= : „AOMALIHIG TEATPE« il Krane mn ana de 
— 1 i 108 i 108 1 Uapb-Ocgo softe ns, 2 8 17 r. 
8 Petrikauerſtraße, Ecke der Ewangelicka. eee eee 
2 —Ftiſch erhalten (10-7 

Caviar und Lachs, Makrelen, Irpasa NBR TOACTOr 0. a 

Rönigsferinge, einge, Sarbinen, «s) ‚BERPOCCIEGRIE, CAOBARb: Kon 

4 in Blechdoſen, Rollmops, in 


Hozumeran 


„Poınsa“ o6me1ocerynuoe IEIDEROE usaanie un BCbxXb H 000 nee 


7 in / Schockfäßchen, | Kill, 


C ha 1 * e 8 a wbcra Pocein 8 p. 60 x. 
ubua 38 rogb 1 1% C.-Ilexepôyprb, c aderasnoi 5-py6. 


N N sung mg mung ie 


[== 3) 
= 
= 
= Neunaugen in Oel u. marinirt, Trüffeln r re j mania re Nr beate f. 2 
= Delicateß⸗Anchovls, Morcheln, Zahn arzt k . „Pol Ind 0. re eee ee 
. Delicateß⸗Heringe, Petits Pols, 90 Penakuin , PO AUHLI'. — Netepöypr, N :roscnan Y, costs. f. M114. 
= Compots von Abrikoſſow, Champignons, N | AI YN MERIDIEN. A 
5 Ananas in Büchſen, . 9 i aner-Ött. 50, 6 $ N SSS H — — 
Sprolten in Oel, arrow⸗Erbſen, etrikauer⸗Str. 50, Haus d. Herrn „ 7 
„ Salman, marinirt, Schabbel⸗Bohnen, L. Friſchman. 0 Die Haupt⸗Wein handlung 90 
= Aal, marinirt, Stangen Spargel, Sprechſtunden »..10—1 und Ö 9 
2 Haſenpaln, Ber Steak Sauce. v. 2—5 Uhr Nachmittags. N 0 } 15 E utner, 0 
= Pfefferkuchen, Nüſſe, Datteln, Feigen, Mar⸗ . Kunſt neueſter Band, eleg. * Petrikauerſtraße 60 nen, 35 sol) 
= meladen, Chocoladen, Knackmandeln, Mei rr der 60 Ms. 10 0 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von: N 
— Malaga⸗Roſinen. lehne elan. ve 0 teinen ungariſchen, . Rhein- u. 1 age N 
— nd, elegant geb, „10. Weinen, ſowie verſchiedene Champagner-Weine. 
Gut aſſortirtes Lager in: Vorräthig in 
in’ u. ausläudiſchen Weinen u. Spirituofen. ö I. Fischer's 9 Französischen Cognac, . und Schnäpse. 9 
BB in Bm — ) Buße und bn Sr DIDDDDDIDO 
Peazze u Uszareas Jieomossa» 3ouep> Äossosenn Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


Bapmana 5 Aensöps 18 1894 ron. 


Empfeblenswertbe Firmen für den 


Aufhebung der Immunität des Abgeordneten N 
eihnachts⸗Bedarf. 


Anecht zum Zwecke der Strafverfolgung deſ⸗ Weine vieler Jahrgänge in verſchiedenen Preis⸗ 


en ab und nahm gegen die Stimmen der 
innigen und Socialdemokraten die Reſolu tion 
Verſchärfung der Geſchäftsordnung an. 
Rom, 16. December. Die Abendblätter 
in, mit ganz geringen Ausnahmen ſei in den 
umenten Giolitti's nichts enthalten, was nicht 
n in dem Bericht der parlamentariſchen Ei» 
ie⸗Commiſſion oder in den Acten über den 
zeß der Banca Romana enthalten ſei. Der 
Euch einer Anſchwärzung Crispi's ſei evident 


) enthülle ſelbſt dem Blinden den in der 


mmlung vorherrſchenden Gedanken, weſcher 
durch die künſtliche und argliſtige Art der 


1 eh 
ſſificirung der Documente zu Tage trete | Gifigen 


verlautet auch von anderen gerichtlichen Kla⸗ 
ſeitens in den Documenten genannter Perſo⸗ 
„ welche ſich ungebührlich bezeichnet und vers 
mdet fühlen. 

Rom, 16. Dezember. Infolge der Ver⸗ 
ſentlichung der Documente Giolittis hat der 
Aniſterpräſident Crispi bei bem Unterſuchungs⸗ 
ſchter gegen die Deputirten Giolitti und Mazzino 
gegen Martuscelli, welche die Hausſuchung 
der Banca Romana vornahmen, Anklage auf 
krleumdung und Fälſchung erhoben. 


Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene Theilnahme bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen 


Bruders und Onkels 


- ADOLF BORST 


ſagen wir allen Freunden und Bekannten, ſowie den Herren Trägern, den Herren Sängern, und für die vielen 
Kranzſpenden unſeren aufrichtigſten Dank. Insbeſondere aber fühlen wir uns veranlaßt, den Herren Paſtoren 
Burſche und Lemon für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe herzlichſt zu danken. 
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Joſef Herzenberg, Petrikauer⸗Straße 


Nr. 23: Wollen⸗, Seiden⸗ Plüſch⸗ und Sam⸗ 
metſtoffe in prächtigen Deſſins, Seiden⸗Foulards, 
Flanelle und Flanellets, Teppiche, Läufer, Gardi⸗ 
nen u. a. m.; 

Zyrardower Niederlage: Sämmt⸗ 
liche Leinenwaaren, Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibwäſche, 
Bettdecken, Steppdecken, Wollplüſche, Möbelſtoffe, 
Strümpfe, Feder⸗Daunen⸗Stoff, etc.; 

J. Katuy & Co., Weißwaaren⸗, Confec⸗ 
tions- und Strumpfwaaren⸗Geſchäft: Spezialität: 
Wollene und ſeidene Bettdecken eigener Fabri⸗ 
kation; 

A. Diering: Größte Spielwaaren⸗Aus⸗ 
ſtellung; Lager von optiſchen Gegenſtänden, Ther⸗ 
mometern und Barometern in allen Preislagen; 

Wilhelm Lürkens: Ausverkauf von 
Kleiderſtoffen, Kinderkleidchen, wollene 
Damen⸗Uẽterröcke und ſonſtige Trikotagen; 

Karl Mogk: Schlittſchuhe zu halben 
Preiſen, Victoria⸗Strickmaſchinen auf Abzahlung, 
Gas⸗Oefen, Solinger⸗Meſſer⸗Waaren, Handwerks⸗ 
zeugkaſten u. ſ. w.; 

Leopold Stark: Hetren⸗Garnitur⸗, 
Paletot⸗, Schüler⸗Monturen, und Shinell⸗Stoffe; 

Central⸗Bazar, Petrikauer⸗ Straße 
Nr. 97, Haus Lüngen: Große Auswahl in Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren, Majolika⸗Gegenſtänden, Leder⸗ 
waaren, Phantaſietüchern, Shawls, Puppen, Chriſt⸗ 
baumſchmuck; 

G. Neidlinger: 


E. Szy 
ausländiſchen 


Nähmaſchinen in den 
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Lagen aus den eigenen Kellereien in Ungarn; 


Cognacs und ⸗Liqueuren. Specialität: Ungarzs | 
| 


Sophie Schneider, Zawadzkaſtraße Nr. 


12: Wild, 
Pfefferkuchen aus verſchiedenen Fabriken, friſche 
Tafel⸗ und Kochbutter. 

M. Liſiecka: In⸗ und ausländiſche Par⸗ 
füms, Poudres, Sachets, Zimmerparfüms, Toilet⸗ 
tenſeifen etc. 


gemäſtetes Geflügel, Obſt, Nüſſe, 


Conditoreien von Schmager und 
Roszkowki: Weihnachtsgebäck, N 


Confect; 


Leopold Schütz, Chocoladen, 


& Piotrowski ſowie Pfefferkuchen, Theekuchen⸗ 


Bisquits der Firma J. Stengel; 

E. Wedels Filiale: Sämmtliche Er⸗ 
zeugniſſe der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik von E. 
Wedel in Warſchau. 

Cäſar Milker, Neuer Ring Nr. 5; 
Nützliche Weihnachts⸗Geſchenke in großer Aus⸗ 
wahl, wie Küchen⸗ und Hausgeräthe, Samowars, 
Kaffeemaſchinen, Ofen⸗Vorſetzer, Leuchter, Werk⸗ 
zeugſchränkchen, eiſerne Bettſtellen und Wie⸗ 
gen ꝛct. 


oo oοοοοοο HK9HH9 999999 


Ausverkauf BE 


von Tuch⸗, und Ehen ot⸗Knaben Anzügen in der 
Tricot⸗Taillen⸗Fabrik von 


F. Bestermann, 
Pelrikauerſtraße Nr. 19 (im Hofe rechts.) 


ooo TeteTeTeTeteTeTeTe TeTe tere? 


02 


00909990 


9990900999999. 


Dankfagung. 


u — 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Baum⸗ 
Confect, Marcipan⸗Früchte etc. der Firma Rieſe 


| 
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Conrsbericht. 


Berlin, den 17. Dezember 1894. 
100 Rubel = 220 M. 40 
Ultimo = 220 M. 75 
Warſchau, den 17. Dezember 1894. 


Berlin 5 45 45 
London „ % % TEE „ag 
Paris 37 10 
Wien 74 85 


ERSTE SET ⁰= . ] ‚— LI 
erate 


Jul 
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Lagiewniki tod, 
Widzewska 64. (176) 
Cena Okowity » dnia 17 Grudnia. 
Netto 
Hurtowa w. 78, Rs. 8,90. 
Szynkowa w. 78% „ 9.—. 
(Akcyza 10 kop. od stopnia.) 


öd“ũi . = Sonnen, Franzöſ innen 


Nachdem ich meine inne gehabte Gürtnerſtellung 


ki Herrn L, Grohm un verlaſſe, ſuche ich bis 
Ja uar 1895 oder auch fpäter eine meinen 
enntniſſen entſprechen de Stellung. 

Auch würde ich geneigt ſein, eine kleinere 
ürtnerei mit Landwirthſchaft zu übernehmen. 
Nah re Auskunft ertheile in meiner Wohnung, 
Ula a⸗Str., Villa. des Herrn L, Grohmann. 


2 Er 
&. Notel, 
—1) a; Sbergäriner. 
Poswigcenie pomnika i nabozenstwo a- 
lobne na grobie 


Stefanka Sachs 


odbedzie sig u Srodg, dnia 19-g0 b. m., 
0 godz. 11. ej przed pol, o czem zawia- 
amis sig krewnych 1 zusjomych. (2—1 


Der 


Gentral-Bazar 


wird bebufs eventuellen Umtauſches 
nicht convenirender Weihnachts: 
präjente am zweiten Weihnachts 
Feiertage geöffnet irn. (3—1 


Dr. med. St. Rontaler 
Specialarzt für Ohren, Nufen-, u. Halskiden, 


hat ſich, nach längerer Pragis in aus ländiſchen 
Kliniken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 


v. 9—11 Vorm, u. 3-4 Nachm 


Samadyka 8, I, Clage, inis. (5—1 


mit klöſterlicher Erziehunz und guten 
Atteſten, welche auch nähen können, finden 
ſoſortiae Unterkunft mit einem Gehalt 
von 150 bis 240 Ns. 

Nähere Auskunft ertheilt das Stellen 
Vermiitlungsburcau von W. Rosciszew- 
ska, Dzielna 11. 6 —1 
Sr 

Cuangeliſche Orſangbücer, 
1.55 


ge bunden in Leder mit Goldſchnitt 


und Gol dpreſſung Ns. 
gebunden in Leder mit Klammer „ 2.— 
* * * * n * Br 
„ u Calico 5 „ 1.38 
Vorrüt hig in 


L. Fischer's 


3—2) Buch- und Muſikalienhandlung. 


Ich habe mch in Beuthen, Preuß. 
O. Schleſ. a. d. ruſſ. Grenze als 


SPECHLL-ANZT 
HALS-, NASEN“, OARENLEIDEN 


niedergelafjen. 
Sprechſtunden von 10-12 u. 
von 2-5 Sonntags von 9-12. 


Dr. Fritz Danziger, 
Beuthen, O/ S. Bahnhofſtr. 3, 
felüher I. Aſſiſtent an der Baginsky'ſchen 
Klinik und Po itlinik in Berun. 

(5—4 


Bieiſender. 


Für eine ausländiſche Phantaſi“⸗ 
Waaren⸗Fabrik wird eln tüchtiger Neis 
ſer der ver ſoſort gegen Gehalt und 
Prop ſton geſucht. Diejenigen die here is 
in tiefer Branche gereiſt, werden bes 
vorzugt. 

Offerten unter lit. P. N an U! 
ger's Bu eau, Warſchau Wierzbowa⸗ 
Straße N.. 8. 


Die täglichen Loſungen 
u. Lehrterte 
der Brüder - Gemeinde fur 1895 ſind 


in der Buch⸗ und Muſikalien⸗Haudlung 
von Jul, Arndt zu haben. 


nachtsüberraſchungen geeignete Gegenſtände; 


Lederwaaren, Phantaſietücher, Shawls, Toiletteuſpiegel, 


mechaniſche und durch Dampf bewegliche Spielſachen x ꝛc. ꝛc. 
Eine große Auswahl an Chriſtbaumſchmuck. 


JUDE 


gende Artikel, welche ‘besonders zu 


geeignet sind, ganz bedeutend herabgesetzt. 


ama. Petersburger, in sehr grosse: 
Flanelleis (Baumwollflanelle) 4 13, 
Gardinen i 


Kop. 


Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in: 


WOLLEN- & SEIDEN-KLEIDERSTOFFEN| 


sowie in den übrigen Artikeln das Neueste der Saison. 


Reelle Bedienung! 


F JULIUS PANZER, ; 


erster Schüler und Mitarbeiter Pr 
Dr. G. qæger's, lenkt die Aufmerk- 
samkeit eines hochgeehrten Publi- 
kums auf die einen 


Weltruf 


geniessenden echten Bekleidungsge- 
genstände des berühmten Hygienikers 
Prof. med. u. chirurg. Dr. G. Jaeger. 


Der Verkauf 
sämmtlicher zu dessen Regime ge- 
hörender Artikel befindet sich in 


Lodz nur bei 


Julius Panzer, 

dem alleinigen im russischen Reiche von Prof Dr. G. Jaeger con- 
cessionirten Fabrikanten, 

Lakowa-Strasse Nr. Il, nahe der gew. Villa Milsch 

das ist laut 


Verkauf aueh im einzelnen zu en gros-Preisen, 
Preis-Courant; 

mit 15% Rabatt. 

Geschäftsstunden: Vormittags von 8 — 12 Uhr, Nachm von 2—6 Uhr, 

an Sonn- und Feiertagen geschlossen. 


een en 


1 
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Bekanntmachung. 
Die Nirettian des Oredit-Hereins der Sladt Lodz 


kringt in einem ſeparatem Abdruck die Tabelle der am 1. (13.) De⸗ 

zember I. J. ausgelooſten Pfandbriefe des Creditvereins der Stadt Lodz 

mit gleichzeitiger Angabe der Nummern der früher ausgelooſten und 

zur Auszahlung nicht präſentirten Pfandbriefe zur allgemeinen Kenntniß. 
Für den Präſes der Direktor: H. Konstadt. 
Der Bureau⸗Director: A. Rosicki. 


Tesaropsr u Haren eonon. Zonen. 


Um mein grosses Lager in Winterwaaren zu verringern, habe ich die Preise für fol- 


| 8 
23. Petrikauerstrasse 23. 


[Weihnachts- Geschenken! 


Rein wollene Kleiderstoffe (Gelegenheitskauf) 33, 35, 40 und 45 Kop. 
Rein wollene Flanelle (doppelbreit) & 38 Kop. 

Flanelle, prima Qualität “, breit, gemustert à 70 Kop 
Vigogne-Rarchent. russisch, reizende Muster & 11, Kop. 

Auswahl & 11 Kop. 


sehr schönen Mustern & 14, 19, 25. 30 und 3 Kop. 
Seiden-Foulards, glatt und gemustert. für Blousen & 30, 45 und 55 Kop. 


Billige, aber absolut feste Preise! 


Fg Lokalu, 


‚ Sktadajgcego sig 2 duzej za li i 2 ’ 
; kojöw, poszukuje Towarzystwo Spie- 
 wackie „Lutnia““ od 1-go Lipca 
895 roku 

Offerty skladae w e sub 
„Lutnia‘*. (3—3 

“Ein intelligenter Mann mit Sprach⸗ 
feuntniffen, welcher mit den gerichtlichen 
und adminiſtrativen Vorſchriften vollſtän⸗ 
dig vertraut iſt, nörhigenfalls auch 


eine Caution 
von 800 Rubel 


hinterlegen kann, ſucht als Hausverwalter, 
oder in irgend einer anderen Branche 
eine entſprechende Anſtellung. 

Offerten unter P. in die Exp. d. 
Blattes erbeten. 


Das Waſche Heschaft 


von 


ee 0 


iſt verlegt 
dete ene. Nr. 38, Haus 
Tennendaum, wo fi) zuvor die türkiſche 
Biderei befand. 


"Tekarz Dontystn 
Lt SCHWARZ-BERNSTEIN 


mieszka ul. Piotrkowska, dom Rami- 
sza, nr. 121; przyjmuje 0d.9—6. 
N (50 


Aussoseuo lleusypon. 
Bapmana- 5 Äcka6pa 1894 rosa 
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Central- Bazar, 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis dem Meiſterhauſe. 


Eine reichhaltige und gediegene Auswahl an Weihnachtsgeſchenken für Erwachſene und Kinder, als: I auch 
mit Muſik, Neceſſaires, Blumenvaſen und Majolika⸗Gegenſtände, Wandteller in verſchiedenſten Muftern, Rauchtiſchchen, verſchiedene 
Bijonteriewaaren, Schreibzenge und hunderte von anderen zu Weih⸗ 
Puppen aller Größen, verſchiedenes ausländiſches Spielzeug, Laterna magica, 


der Ballſaal, Einf 


KARKRRRAKERKHORKERKKRKTITNR 
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Circus (. CINISELL 


Heute, Dienſtaz, den 18. Dezember 1894, 


mi 
hi: 


Loder Shalia-Shenter, 


Heute, Dienflog, den 18. December 1894: 

In großer Ausſtattung. Neue Decorationen. 

Neue Requiſiten reichſter Art. 

Im II. Act: Uniformirtes Extra⸗Bühnen ⸗Muftkeorps ıc. 
Zum 2. Male: 


Der Obersteiger. 

Rroße Operette in 3 Akten von — Weit und L. Held. Muſik von Carl 
er. 
rt zum 

und angefertigt vom 8 W. Mareſch. 


des ſchwerigen Umbau’s halber zwiſchen dem I. und II. Act 
15 Minuten Pauſe. 


Morgen, er den 19. December 1894: 
Zum 1. 


Die berühmte 


DriginalQuftfpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Guſtav Kadelburg. 


42 
Ai H 


Sad ayaj snoipıng 


Neue Coſtüme. 


Bergwerk ꝛc. gema t 


Male: 


Frau. 


Die Direction. 


— ——. . . — 8 —˖—•w̃ r ̃7˙¹˙¹-r u. ͤůu˙-i'n ER | | 


um 8 Uhr Abends: 


Grohe Elite Dorf fen 


Großer Schweize 


Gürtel Eulſcheidungs. Ninglamyf 


zwiſchen Herrn Adrian Balissat u. Herrn F. Schneide 


Auftreten der weltberühmten Luftgymnaſtiker, 


- DUNBAR-TRIO - 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Alles Nähere die Affichen. 


Parfums, 

Poudres, 

Sachets, ) 
Seifen, 


in großer Auswahl. 


und Weinbranche, der ruſſiſchen, polni⸗ 
ſchen und deutſchen Sprachen mächtig, 
und ia der doppelten Buchführung de⸗ 
wandert wird zum ſofort igen Antritt 


verlangt. 
Edward Fechtel, 
Weinhandlung, Sera 
( — 


Reſtaurant Frankfurt. 


Tägl. Lanbert 


der Wiener · Da men ⸗Napelle 
Altmann. 
Directrice: Dora Grill. 


Ausichent von Original» Pilsner. 


dr und Sonnabend ! Fisch -Eſſen. 


Meinen geehrten 1 empfehle ich: 


W und Parfumerie. 


Ein junger Mann 


mit Keuntniſſen in der Colonialwaaren⸗ 


Zimmerparfame, 

Eau de Cologume, 
Haarsel, Tollettemessig, 
u 


en bmgsot 


M. LISIECKA, 


In den feinſten 


Concerthaus. 
Heute, Dienſſag und folgende Tage; 


humoriſtiſche Zoireön ' 


Ligen 


= — täglich ehe en 8 
Anfang 8 ¼ Uhr. 
Entree für Saal und Logen 50 Kop, 


Ein tüchtiger 
1 


Heizer 


findet dauernde Stellung. 
Wo? fagt die Expedition dieſt 
Blattes. 
Daſelbſt Faden auch einige Mädchen 
lohnende Beſchäftigung. (3—1 


Srhneilpressendruck van Leopold Zener. 


